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Berlin, 10. Januar. Seine Majeftät der König haben dem 
Großherzog von Mecklenburg ⸗ Schwerin Königliche Hoheit und dem 
Großfürſten Conſtantin von Rußland Kaiferlihe Hoheit das Kreuz 
der Groß⸗Comthure des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern 
zu verleihen geruht. — 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Den 
Ober⸗Staats⸗ Anwalt Dr. Krätzig zu Bromberg zum Geheimen Re⸗ 
gierungs⸗ und vortragenden Rath in dem Miniftertum der geiftlichen, 
Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten zu ernennen und mit der 
Direction der Abtheilung für die katholiſchen Kirchen⸗Angelegenbeiten 
au beauftragen; dem Proviantmeiſter Riedel in Poſen: dem Garni: 
ſon⸗Verwaltungs⸗ Director Heinicke in Luxemburg und dem Kriegs⸗ 
Zahlmeiſter urd Ober⸗Buchhalter Waſſerfall bei der General⸗Militär⸗ 
Caſſe den Charakter als Rechnungs = Rath: ſo wie dem bisherigen 
Dirigenten der Maſchinenbau⸗Anſtalt zu Dirſchau, Krüger, den Cha⸗ 
rakter als Commiſſions⸗Rath zu verleihen. 


Deutſchland. TE 
Merlin, 10. Januar. 100 1 H. die Frau Kronprinzeſſin 
i iner ſtarken Grippe erkrankt. 
Wen Wie die „Sp. Ztg. hört, ‚ft der General⸗Lieutenant v. 
Claufewitz, bisher Inſpecteur der Beſatzung der Bundes⸗ 
feſtungen Mainz und Raſtatt, zum Commandeur der 2. Diviſion 
(Danzig), der Generalmajor v. Großmann, bisher Comman⸗ 
deur der 4. Infanterie = Brigade, zum Commandeur der 1. Di⸗ 
viſton (Königsberg i. Pr.) und der Generalmajor v. Röder II., 
bisher Commandeur der 12. Infanterie = Brigade, zum Inſpec⸗ 
teur der Beſatzung der Bundesfeſtungen Mainz und Raſtatt er⸗ 
nannt worden. n 
Der Rheiniſche Civil⸗Segat des Königlichen 
Ober⸗Tribunals verhandelte geſtern (wie ſchon telegraphiſch 
erwähnt) in dem bekannten Prozeſſe des Abgeordneten Friedens 
richter Nücker gegen den Fiscus wegen Erſtattung der vom 
Fiscus einbehaltenen Koſten der Stellvertretung Nücker 3 wäh⸗ 
rend feiner Thätigkeit als Abgeordneter. In zwei Inſtanzen 
war Fiscus verurtheilt worden, die vom Gehalte des Abgeord⸗ 
neten Nücker einbehaltenen Stellvertretungskoſten herauszuzahlen 
und ift dieſe Herauszahlung auch erfolgt. Trotzdem hat Fiscus 
egen das Urtheil des Landgerichts zu Düſſeldorf den . 
Secure eingelegt, der geftern vor dem Königl. Ober⸗Tribunale 
zur Verhandlung kam. Man war um ſo geſpannter auf den 
Ausgang dieſes Prozeſſes, als, wie bekannt, bereits ein, den 
Beamten⸗Abgeordneten ungünſtiges Urtheil eines andern Se⸗ 
nats des Ober⸗Tribunals vorhanden iſt. Den Fiscus vertrat 
der Juſtizrath Reuſche, den Abg, Nücker der Juſtizrath Dorn. 
Außerdem plaidirte der General⸗Staats⸗Anwalt Grimm in 
dieſer Sache. Vorſitzender des Gerichtshofes war Präſident 
Jähnigen, Beiſitzer die Ober⸗Tribunalsräthe Reichen⸗ 
ſperger, v. Seckendorſf, v. Daniels, Frech, Schmitz 
und Weißgerber. Der Letztere war Referent. Das Er⸗ 
kenntniß des Ober⸗Tribunals lautete, nach dreiſtündiger Bera⸗ 
thung, ebenfalls zu Ungunſten des Abgeordneten Nücker, denn 
es caſſirte das zweite Erkenntniß und berurtheilte denſelben, die 
Koſten feine: Stellvertretung zu tragen, reſp. die ihm bereits 
herausgezahlten Koſten dem Fiscus wieder zu erſtatten. Das 
Urtheil ſtimmt ſomit mit dem des andern Senats überein. 
Vorgeſtern wurden nach den „V. Z. einige hieſige Cor⸗ 
reſpondenten auswärtiger Zeitungen, welche ihre Mittheilungen 
er Einfachheit wegen metallographiven, aufgefordert, für die⸗ 
elben eine Caution wie für Zeitungen zu ſtellen. , 
Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält im ni tamtlichen Theile 
Folgendes: „Die Adminiſtration und der Betrieb des Poſt⸗ 
weſens im Herzogthum Lauenburg iſt ſeit dem 1. Januar 
J. von dem Preußiſchen General⸗Poſt⸗Amte übernommen 
worden. Seitdem hat daſſelbe in Anſpruch Hane daß die 
oſtſendungen aus Hamburg nach dem Lauenburgiſchen bei 
dem Preuß iſchen Ober⸗Poſt⸗ Amte in Hamburg einge⸗ 
liefert würden. Dieſer Anſpruch findet in den beſtehenden Ver⸗ 
trags⸗ und ſonſtigen Rechtsverhältniſſen ſeine Begründung. 
Die freiſtädtiſche Deputation für das Poſtweſen 
in Ham burg erkannte indeß dieſen ae nicht an, ſondern 
verfolgte die Anſicht, daß die une nach dem Lauenburgi⸗ 
ſchen, welche bis dahin durch die Schleswig⸗Holſteinſche Abthei⸗ 
lung des Stadt⸗Poſt⸗Amts in Hamburg colligirt worden waren, 
mit dem daraus entſpringenden Porto⸗Genuſſe auch ferner in 
der bisherigen Weiſe zu expediren ten. Jene Abteilung per⸗ 
tritt das ehemals Königlich Däniſche Ober- Poſt⸗Amt 
in Ham burg, welches der Senat im Jahre 1864 mit Beſchlag 
belegt hat. Da der Preußiſcher Seits behauptete Anſpruch dies⸗ 
ſeits für unzweifelhaft begründet erachtet wurde, ſo erübrigte 
nur, die geeigneten Maßregeln zu treffen, daß — unter vollſtän⸗ 
diger Sicherſtellung der Intereſſen des Publikums — die Sendun⸗ 
gen aus Hamburg den Poſt⸗Anſtalten im Lauenburgiſchen 
nur durch das Preußiſche Ober⸗Poſt⸗Amt in Hamburg zuge⸗ 
führt werden dürfen und diefrüher beſtandene Gelegenheit zur 
poſtmäßigen Zuführung derartiger Sendungen zwiſchen der ge⸗ 
dachten Abtheilung des Stadt⸗Poſt⸗Amts und den Poſt⸗Anſtal⸗ 
ten im REN! nicht mehr anerkannt ift, vielmehr ihre 
Erledi efunden hat.“ l 
1 Bo Kilmer Correſpondent der „Deutſchen Reichszeitung“ 
berichtet über das Eingehen der vom Geh. Rath Engel redigir⸗ 
ien „Statiſtiſchen Zeitſchrift“, die bekanntlich monatlich als Bei⸗ 
blatt des „Staate anzeigers“ erſchien, Folgendes 8 
„Dem unerwartet und plötzlich eingetretenen Vorſalle liegt 
ein Conflict des Redacteurs mit dem Miniſterium zu 900 
erſten Anlaß gab die Feier des 80. Geburtstages des oben 
Boeckh. An die beunberungswmürbiaen. Se hdmüntchte 
über den Staatshaushalt der Athener an 5 na Seminar 
in ei e ehrzahl der Lehrer und Schüler unterzeichnete 
Abe b g en weiche er Were ſofort in einem Dank⸗ 
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und mehrere andere hieſige Blätter brachten geſtern die Nachricht, 
daß der K. Sächſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Freiherr v. Beuſt, den Antrag in Berlin geſtellt habe, gegen 
den bekannten Verfaſſer des, aus einer Engliſchen Zeitſchrift in 
Preußiſche Blätter übergegangenen Aufſatzes „der letzte politiſche 
Gefangene des Zuchthauſes zu Waldheim“ von Amtswegen eine 
Unterſuchung einzuleiten. Die Preußiſche Regierung hätte aber 
dieſen Antrag abgelehnt. Wir werden erſucht, zu erklären, daß 
in amtlichen Kreiſen bon einem derartigen Anträge des Freiherrn 
v. Beuſt nichts bekannt geworden iſt. Es muß übrigens bemerkt 
werden, daß nach §. 160 des Preußiſchen Strafgeſetzes die Be⸗ 
ſtrafungen einer Ehrverletzung, wohin auch Verleumdungen ge⸗ 
hören, nur auf den Antrag des Beleidigten erfolgen können. 
Wäre der betreffende Antrag geſtellt, ſo würde demſelben auch 
Folge gegeben ſein.“ 

Die für die Poſt beſtimmte Auflage Nr. 6 der „Volks⸗ 
Ztg.“ vom 9. iſt wegen des Leitartikels: „Für den Geſchichts⸗ 
ſchreiber“ mit Beſchlag belegt worden. : 

In Memel hat die Stadtverordneten⸗Verſammlung die 
Aufnahme des vom Magiſtrat feſtgeſtellten G halts von 800 
Thlın. für den auf Befehl der Königlichen Regierung unter 
Proteſt der Verſammlung angeſtellten Polizei⸗Inſpector Herrn 
Riechert in den Etat pro 1866 nicht genehmigt. 5 

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht eine Circular⸗Verfü⸗ 
gung des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
heiten vom 21. December 1865 — betreffend die Aufforderung 
zur Betheiligung an der internationalen Fiſcherei⸗ Aus⸗ 
ſtellung zu Boulogne sur mer, vom 1. Auguſt bis 16. 
September d. J. Der Herr Miniſter für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten bedauert in der Verfügung, daß die 
Preußiſche Fiſcherei und die derſelben dienenden Induſtriezweige 
in der internationalen Fiſcherei = Ausftelluna, die im vorigen 
Jahre in Bergen in Norwegen abgehalten wurde, eine ſo 
geringe Vertretung gefunden haben. Die Schuld daran möge 
ebenſowohl in der Neuheit derartiger Ausſtellungen, als darin 
gelegen haben, daß das damalige Unternehmen nicht in allen 

reiſen, die an demſelben ein Intereſſe hätten nehmen können, 
bekannt geworden, und es ſei jetzt die Aufgabe der Königlichen 
Regierungen, auf die bevorſtehende Ausſtellung in Boulogne 
8. m. die Aufmerkſamkeit rechtzeitig hinzulenken. Dieſelbe wird, 
heißt es weiter in der Verfügung, vorausſichtlich für die See⸗ 
Fischerei dieſelbe Bedeutung gewinnen, wie die Ausſtellung in 
Bergen, und die Verhältniſſe des Franzöſiſchen Binnenlandes 
laſſen für die Binnenfiſcherei ſogar noch erheblichere Reſultate 
erwarten. - 

Danzig, 9. Januar. Auf die Beſchwerde der hieſigen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung, betr. die Nichtbeſtätigung des 
zum unbeſoldeten Mitgliede des Magiſtrats wieder "get ıhlten 
Herrn Hirſch iſt, wie die „Danz. Ztg.“ hört, ſeitens des 
Herrn Oberpräſidenten der Provinz Preußen der Beſcheid ein⸗ 
gegangen, daß die Wahl des Herrn Hirſch nunmehr beſtätigt ſei. 

Glogau, 8. Januar. Heute fand hier die Einführung 
und Verpflichtung des erſten Bürgermeiſters Hrn. Martins 
ſtatt. Aus ſeiner Antrittsrede an die Stadtverordneten theilen 
wir folgende Stelle mit: h 

„Ich ſtehe auf einem ſehr beſtimmten Standpunkt und gebe 
mich der Hoffnung hin, daß er mit dem Ihrigen übereinſtimmt. Der 
Grundſatz, der in der Städteordnung von 1808 als der leitend. hin- 
geftellt worden iſt, der als leuchtender Stern in einer dunkeln Zeit 
den Bürgerſinn neu weckte und erfriſchte, ja ich möchte ſagen, erſt 
wieder neu ſchuf, iſt von jeher, fo lange ich der Commune verwal⸗ 
turg angehöre, mein oberſtes Prineip geweſen: er lautet: „Die 
Städte verwalten ihre Angelegenheiten ſelbſtſtändig.“ Wie jeder 
großjährige Menſch beanſpruchen darf, ſeine Angelegenheiten ſelbſt⸗ 
ſtändig innerhalb der ihm durch die Geſetze gezogenen Grenzen zu 
regeln, jo ſoll dieſes Recht auch den Städten zustehen: kein Dritter 
ſoll ſich einmiſchen! Aber, meine Herren, um dieſe Selbſtändigkeit 
in ihrem wahren Sinne ausüben zu können, iſt es vor Allem erfor⸗ 
derlich, daß die be ufenen Organe in völliger Ueb ereinſtim⸗ 
mung leben, daß keine Disharmonie zwiſchen ihnen herrſche, 
daß. fie ſich nicht mit einander ſtatt zu wirken, bekämpien, 
daß fie endlich nicht ſelbſt Dritte in ihre Angelegenheiten 
hineinziehen und ſie durch jene entſcheiden laſſen. Das iſt nach 
meinem Dafürhalten der Tod der communglen Selbſtſtändigkeit und 
deshalb werde ich bemüht ſein, nach allen Kräften alle Disharmonie, 
welche im Schooße der ſtädtiſchen Behörden entftehen möchte, von 
vornherein zu beſeitigen. Feſthaltend an den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen, werde ich, fern von jeder kleinlichen Eiſerſüchtelei und 
bureaukratiſchem Weſen, den Wünſchen der Stadtverordneten ſo weit 
Rechnung zu tragen ſuchen, als es irgendwie mit den Beſtimmungen 
der Städteordnung vereinbar ift “ - 

Köln, 8. Januar. Bekanntlich wurden anläßlich des 
viel beſprochenen vorjährigen Rheiniſch⸗Weſtphäliſchen Abgeordne⸗ 
tenfeſtes Hausſuchungen bei den Herren Claſſen⸗Kappelmann, 
Schriftſteller H. Bürgers und Zeitungsverleger Kaulen von 
Seiten der Gerichtsbehörden abgehalten, und die vorgenannten 
Herren, imgleichen der Director unſeres Zoologiſchen Gartens, 
Herr Dr. Bodinus, wurden — letzterer wegen ſeines Verhaltens 
bei Auflöſung der nach dem Zoologiſchen Garten gewanderten 
Feſt⸗Verſammlung — vor dem zuſtändigen Unterſuchungsrichter 
verantwortlich vernommen. Wie verlautet, hat die Rathskam⸗ 
mer des Königlichen Landgerichtes hierſelbſt dahin entſchieden, 
daß den fraglichen Unterſuchungen eine weitere Folge nicht zu 
geben ſei. Dagegen heißt es, daß zwei Feſtgenoſſen, einer aus 
Bochum, der andere aus Eſſen, wegen damals vorgefallener Bes 
leidigung des Bürgermeiſters Eich von Longerich vor Gericht 
erſcheinen ſollen. . (Weſ.⸗ Ztg.) 

Kiel, 9. Januar, Nachmittags. Das 43. Preußiſche Re⸗ 
giment verläßt Friedrichsort und Eckernförde; die See⸗Artillerie⸗ 
Compagnie wird von Wieck nach Wee 8.05 

el. d. H. B.⸗H.) 

Fleusburg, 9. Januar, Abends. Die Auguſtenburgiſch 
geſinnten „Flensburger Nachrichten“, welche bisher dreimal 
wöchentlich erſchienen find, ſollten von jetzt ab täglich erſcheinen, 
die Landesregierung hat ihnen indeß die Conceſſion hierzu nicht 
ertheilt. (Tel. der Berl. Börſ.⸗Ztg.) 


Oeſterreich. f 

Wie ſchon öfter hervorgehoben, bat die Italieniſche Re⸗ 
gierung, welche in der Frage des Italieniſchen Handels⸗ 
vertrages lediglich politiſche Intereſſen verfolgt, ſeit der Un⸗ 
terzeichnung des Vertrages durch Preußen, Vavern, Sachſen und 
Baden kein Motiv, den Vertragstarif für den Zollverein eher in 
Kraft zu ſetzen, als nachdem ſämmtli e Zollvereinsſtaaten, auf 
die es Werth legt, ihn genehmigt und durch Ratification Italien 
anerkannt haben. ie Zulaſſung des Deutſchen Exports zum 
Italieniſchen Markte bleibt daher vom Hannoverſchen Hofe ab⸗ 


hängig. Die „Italie“ beſtätigt dieſe Vorausſetzung. Das mi⸗ 
niſterielle Italieniſche Blatt geht davon aus, daß der Vertrag 
prineipiell erſt zur Ausführung kommen fol, wenn alle bethei⸗ 
ligten Ne er die Ratificationen mit Italien ausgetauſcht 
haben. Eine Vorlage an das Parlament wegen einer proviſo⸗ 
riſchen Anwendung des Tarifs, ſagt es, könnte erfolgen, wenn 
es ſich um die durch einige kleine Regierungen herbeigeführte 
Verzögerung handelte. Aber der Widerſtand eines ſo wichtigen 
Staates wie Hannover werde den Status quo noch eine Zeitlang 
aufrecht halten laſſen. Ob man (ſagt die Nat.⸗ Ztg.“) dem 
Welfenſtaat in Florenz nicht eine zu große Wichtigkeit beilegt, 
das iſt eine Frage, über welche wir uns hier ſtreiten mögen, 
ändern können wir die Sache nicht, und ſchwerlich wird es der 
bevorſtehenden Eröffnungsrede gelingen, mit dem Handelsvertrage 
mit Italien vor dem Lande großen Staat zu machen, da die ge⸗ 
genwärtige Situation nichts beweiſt, als daß es Herrn v. Bis⸗ 
marck nicht gelungen iſt, den Widerſtand eines kleinen benach⸗ 
barten Hofes zu brechen. 5 

Ueber die handelspolitiſchen Verhandlungen zwiſchen 
Oeſter reich und Frankreich ſchreibt man dem „Dresdener 
Journal“ aus Wien: Die Vorſchläge, welche Franzöſiſcherſeits 
gemacht werden und die der am 4. d. M. hier aus Paris ein⸗ 
getroffene Director des dortigen Kaiſerlichen General⸗Conſulats, 
Scetionsrath v. Schwarz, welcher bekanntlich die Vorverhandlung 
unter der Leitung des Fürſten Metternich geführt hat, hierher 
überbrachte, erſcheinen im Ganzen als ſo annehmbar, daß ſchon 
in den nächſten Tagen die Franzöſiſche Regierung formell aufge⸗ 
fordert werden wird, ihre Commiſſare hierher zu entſenden. Als 
ſolche deſignirt ſind, außer dem erſten Bevollmächtigten, Bot⸗ 
ſchafter Herzog v. Gramont, die Herren Herbet, Barbier und 
Roſene. Den Oeſterreichiſchen Bevollmächtigten, Miniſtern Graf 
Mensdorff und Baron Wüllerstorf, werden als Fachmänner die 
Herren Miniſterialrakth Baron Max Gagern, Sectionsräthe De⸗ 
pretis und v. Schwarz zur Seite ſtehen. h 

Venedig, 8. Januar. Die Central⸗Congregation hat 
einen Ausſchuß gewählt, um die Reformen zur Entwicklung der 
Venetianiſchen Autonomie zu prüfen. Die „Gazetta di Venezia“ 
veröffentlicht einen Erlaß der Statthalterſchaft zur Abſchaffung 
der Diſtriets⸗Commiſſariate und Einſetzung von zweiundzwanzig 
Vice⸗Delegationen. Die Gemeinden werden mit den Probinzial⸗ 
Delegationen in directen Geſchäftsverkehr treten; die Stadt Ve⸗ 
nedig ſelbſt wird unter unmittelbarer Verwaltung der Statthal⸗ 
terſchaft ſtehen. Die Provinzial⸗Congregation der Provinz Ve⸗ 
nedig wird abgeſchafft. Ein beſonderes Statut für die Stadt 
Venedig iſt beantragt. (W. 5 

Atalien. 

Aus Rom, 29. December, wird dem „Vaterland“ ge⸗ 
ſchrieben: „Der Peterspfennig fließt noch fort und ſcheint durch⸗ 
aus nicht abzunehmen. Unſere Erzbruderſchaft des heiligen 
Petrus in Rom hat in dieſem Monate mehr als 10,000 Scudi 
(22,0.0 Gulden) geſammelt. Der „Bien Public“ aus Gent ver⸗ 
öffentlicht am 22. Dec. die ſechſte Liſte als Etrennes à Pie IX. 
mit 7545 Frs., und die Didcefe Gent giebt überdies 200,088 
Frs. jährlich. Der „Tyde“ von Amſterdam bringt unterm 
Dec. die vierzehnte Lifte von 21,630 G. 1613 Kr. Auch das 
arme Italien, obwohl ausgeſaugt, hat doch die Mittel gefunden, 
mit der Adreſſe der „Unita Cattolica“ dem heiligen Vater 
500,000 G. zu Füßen zu legen.“ 

f Nom, 8. Januar. Im Conſiſtorium ſind ernannt die 
Erzbiſchöfe von Köln und Poſen und zwölf Biſchöfe. (T. D.) 

Span ie n. 

In Paris war die Anſicht, Prim werde ſiegen, am 7. d. 
ſtark im Rückzuge, da Madrid ſo wie Saragoſſa und Barcelona 
ſich der Bewegung anzuſchließen Bedenken trügen. Dieſer Um⸗ 
ſtand kann ſehr verſchledene Urſachen haben: entweder die Ueber⸗ 
eugung, daß O'Donnell zu gut vorbereitet und in der Lage ſei, 
ſch im Sattel zu behaupten, oder die Anſicht, daß Prim ſchließ⸗ 
lich mehr für ſich und ſeine Freunde als für die wahren Inter⸗ 
eſſen der Maſſen ſorgen werde, oder die kluge Berechnung, erſt 
einzuſchreiten, wenn Prim den Beweis geliefert habe, daß er es 
ehrlich meine und ent'chloffen ſei, gründlich auszufegen. Die 
Maſſen in Catalonien ſind nämlich für eine Regentſchaft, nach 
der Prim zunächſt zu ſtreben ſcheint, wie denn überhaupt die 
echten Demokraten von den Progreſſiſten nicht viel günſtiger als 
von den Moderados denken. Der Umſtand, daß Eſpartero in 
Logrono ſich bis jetzt ganz ruhig verhält, ſagt wenig: dieſer be⸗ 
queme alte Herr iſt ſtark verbraucht und längſt nur noch Hono⸗ 
rar⸗Chef der Progreſſiſten; Schwerfälligkeit war ohnehin ſelbſt 
in ſeinen beſten Jahren ſeine ſchwache Seite. O'Donnell hat 
indeß durch die Parteinahme von Narvaez für Thron und Al⸗ 
tar und durch das Stillſitzen des Siegesherzogs ganz bedeutend 
an Zuverſicht gewonnen und den Cortes Hoffnung gemacht, daß 
ihnen nichts geſchehe, daß im Gegentheil das Standrecht in 
Madrid für ſie nicht vorhanden ſei und in achtundvierzig Stun⸗ 
den vielleicht ſchon wieder aufgehoben werde: Alles natürlich 
nur, wenn Alles gut geht. (Inzwiſchen ſcheint die Bewegung 
ſich auch auf Barcelona auszudehnen. unten das neueſte 
Telegramm.) = 

Ein Correſpondent der „Köln. Ztg.“ formulirt die in 
Paris verbreiteten Anſchauungen und Nachrichten folgendermaßen: 
„Der Telegraph, welcher an mehreren Stellen durchſchnitten 
worden, arbeitet nur ln und einzig im Dune der 
Spaniſchen Regierung. Man muß übrigens die anlangenden 
Depeſchen unterſcheiden; die einen kommen direct von Madrid, 
und O Donnell hat ſelbſt die Mühe übernommen, fie für den 
Gebrauch des Publikums gehörig zuzuſtutzen; die anderen wer⸗ 
den in Bayonne aufgegeben, doch laſſen beide — die letzteren 
werden ebenfalls von Beamten verfaßt — gleich viel an Klar⸗ 
heit zu wünſchen übrig. Das Bataillon des Regiments Al⸗ 
manza, das zu Avila garniſonirte, hat alle Eiſenbahnlinien 
innerhalb des Diſtrictes jener Ortſchaft zerſtört und ſich dann 
mit einem Expreßtrain von Medina⸗del⸗Campo nach Zamora 
begeben. Noch weiß man nicht, ob das Zerſtörungswerk auch 
auf die Spaniſche Nordbahn, die ſich von Medina⸗del⸗Campo 
abzweigt, ausgedehnt worden iſt. Die Spaniſchen Blätter haben 
Befehl erhalten, über zwei Thatſachen zu ſchweigen, die mittler⸗ 
weile durch Privatnachrichten hier bekannt geworden. Die eine 
betrifft die durch Militärgewalt vollzogene Entwaffnung einer 
der wichtigſten Caſernen von Madrid, die ondere den 
Uebertritt eines Theiles der gegen die Inſurgenten ausgeſandten 
Truppen zu den Aufſtändiſchen. Einmal haben ſich Ver⸗ 
folger und Verfolgte ziemlich nahe gegenüber geſtanden, 
doch ward ein Au ee noch vermieden. Prim Ai mit 
Recht ein Gefecht für voreilig, da er ſich gegenüber Truppen 


Auntysarp Arme wi went guet bebgesen tg en meter Me I n 1 denn 
ſchuß ins Credit einzubuchen. Nach dieſer Bereicherung ihrer 
arithmetiſch⸗finanziellen Kenntniſſe wird die „Times“ alſo einen 
anderen und leichteren Weg einzuſchlagen haben, um das Ziel 
ihrer Wünſche zu erreichen. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 7. Januar. Die hier per Telegraph ein⸗ 
gegangene Berliner Nachricht, daß der vor Kurzem mit dem 
Preußiſchen Rothen Adler⸗Orden erſter Claſſe decorirte Seelän⸗ 
diſche Stammhausbeſitzer Baron Carl Scheel⸗Pleſſen dazu aus⸗ 
erſehen ſei, Freiherrn von Zedlitz als Civil⸗Regierungscommiſſar 
im Herzogthum Schleswig abzulöſen, giebt „Fädrelandet“ Ver⸗ 
anlaſſung zu folgender Aeußerung: „Sollte dieſe Nachricht ſich 
beſtätigen, ſo ſcheint man nur die Wahl zwiſchen zwei Annah⸗ 
men zu haben, nämlich: entweder iſt die Preußiſche Regierung 
jetzt geneigt, Seiner Majeſtät dem Könige von Dänemark das 
Herzogthum Schleswig⸗Holſtein in Perſonal⸗Union zu übertra⸗ 
gen, und will dieſes dadurch zu erkennen geben, daß es die Ver⸗ 
waltung Schleswigs dem eifrigſten Parteigänger der Perſonal⸗ 
Unien vorläufig überträgt, oder Baron Carl Scheel⸗Pleſſen hat 
einen „ſteten Lieblingsgedanken“ aufgegeben, indem er deſſen 
Durchführung für unmöglich erkennt und zugleich beſchloſſen, 
fein Vaterland aufzugeben, um Preußiſcher Unterthan zu werden.“ 
„Petersburg, 9. Januar. Die Deutſche „Petersburger 
Zeitung“ erfährt aus ſicherer Quelle, daß demnächſt eine Reihe 
von Maßregeln ins Leben treten ſoll, durch welche die materielle 
Lage der katholiſchen Weltgeiſtlichkeit im Königreich Polen ge⸗ 
regelt und verbeſſert werden wird. Dieſelbe, ſoll einen 
Gehalt beziehen, der nach billigen Grundſätzen feſtgeſtellt und 
vertheilt wird. Die Einkünfte von 900 Pfarren werden um 
30 — 50 pCt. verbeſſert; die der höheren Geiſtlichkeit dagegen 
vermindert, doch bleiben dieſelben noch höher als die des Fran⸗ 
zöſiſchen Episcopate. Sämmtliche Beneficien, Stiftungen und 
andere Einnahmen werden künftig von der Regierung verwaltet, 
jedoch unter Aufſicht der Schulden⸗Tilgungs ⸗Commiſſion und 
der Deputirten der Geiſtlichkeit. Die hieraus hervorgehenden 
Einkünfte werden ausſchließlich zum Nutzen der Geiſtlichkeit 
verwendet. Die Zwangserhebung des Zehnten iſt aufgehoben, 
die Leiſtung deſſelben bleibt dem freien Willen überlaſſen. Das 
geiſtliche Budget iſt auf N Rubel feſtgeſtellt. (W. T. B.) 

ien. 

vondon, 8. Januar, Nachm. Aus Shanghae vom 
26. November wird berichtet: Die fremdenfeindliche Partei in 
Peking bemüht ſich, einer Ausſchließunge politik Geltung zu ver⸗ 
ſchaffen; man verfertigt viele Kriegsmunition. (T. D.) 


SL. Bus „ eee eee. eee ne eee 
raid, Nemzew, Jalta, Wladislawow, Raczki, Boguß, Grojdzic⸗ 
Opalowiec, Podmaſdan, Igolomi, Baran und N ee I 
merkung. Auf den Zollbureaus in Igolomi, Dolgobyezew, Podmai⸗ 
dan und Opatowiec dürfen auch Oeſterreichiſche und Ungariſche Weine 
eee dle eb 

10) Ueber die Uebergangspunkte dürfen keine ausländiſ 
Waaren ausgeführt werden; dieſelben Nen aber auf lee 
beſtehenden Geſetze den Grenzanwohnern auf Billete mit kurzem Ter⸗ 
mine zu Ueberpangspunkten. Dereleihen Punkte find: Ojciany, 
Wowery, Deguzy und Sartanili im Gouvernement Kowne, und im 
Königreich Polen: Dombrowa, Chorzela, Janow, Mlowka,. Oſeek, 
Nomaniſzki, Sluzewo, Radziejewo, Piotrkowo, Skolfk, Wilcyn, 
Czelnochow, Boleſlawice, Podlenza, Gniasdow, Ciieliadz. Holik, 
Bſchütz, Nieſulowiece, Sieroflawice und Lonzek⸗Zaklikow. 

11) Außer den oben genannten Zollplatzen beſtehen noch fol: 
gende mit jpecieller Beſtimmung: 1) Das Kronſtädter Zollamt und 
das Baltiſche Zollbureau als Uebergangspunkte für St. Petersburg 
und Reval; 2) vier Zollgrenzpoſten auf der Grenze mit Finnland 
in den Dörfern Koroſſari, Korkiamäggi, Bjelooſtrow und Liſſi⸗Noſſ: 
3) Zollbureau in Kunda und Hap’al im Gouvernement Eſthland; 
4) das Zollbureau in Roſſtow am Don; 5) ein Zollbureau im Dorfe 
Bulen im Gouvernement Livland, welches die Fahrzeuge zu beauf⸗ 
ſichtigen hat, die auf der Aa nach Mitau gehen, und 6) drei Zoll⸗ 
Poſſad im Gouvernement Archangelſk in Kolakemi und Sſumski⸗ 

oſſad. 

Die in Vorſtehendem enthaltenen Vorſchriften über die Rechte 
pen find ſpäteſtens bis zum 1. März 1866 in Wirkſamkeit 
zu ſetzen. 


rt ea prlanyanı, berlin ee ESS TER ILL EEE 
Reiterei verſügte, die durch einen dreizehnſtündigen Marſch bis 
auf den Tod ermüdet war. Webrigens wußte er ſehr wohl, 
daß bei ſolch einem Aufſtande ein erſtes unglückliches Gefecht 
den ganzen Erfolg nur zu leicht in Frage ſtellt. Er that daher 
ſehr gut daran, die Brücke bei Arganda ſprengen zu laſſen, 
und zwang fo die Regierung? - er bis nach Aranjuez zu⸗ 
rückzukehren, um dort den Taſo zu überfchreiten, der überhaupt 
weng Brücken hat und, obwohl nicht ſehr breit, doch durch ſeine 
Tiefe und eine dünne Eis icht, die ihn gegenwärtig bedeckt, 
nicht gut auf andere Weiſe zu paſſiren iſt. Nach dem Emge⸗ 
ſtändniß miniſterieller Blätter haben ſich auch Bauern in be⸗ 
trächtlicher Anzahl den Aufſtändiſchen angeſchloſſen, was deren 
Unternehmen den Charakter einer bloßen Militär = Revolte in 
elwas abftreifen dürfte. Vielleicht, daß noch ehe Saragoſſa von 
den Inſurgenten, die ſich bis dahin hinreichend verſtärkt haben 
werden, erreicht iſt, ein entſcheidender Zuſammenſtoß erfolgt. Man 
will übrigens wiſſen, daß auch dieſe Stadt bereits ihr Pronun⸗ 
ciamento gemacht; jedenfalls glaubt man ſicher zu ſein, daß die⸗ 
ſelbe am Aufſtande ſich betheilige. Auch von Unruhen in Burgos 
wird allerlei gemunkelt, ohne daß man jedoch hierüber Sicheres 
erfahren hätte. Madrid ſcheint, wie immer, ausgetheilter Loſung 

ehorchend, durchaus ruhig und ichweigſam bleiben zu wollen. 
uf dieſe Weiſe ſieht man, daß die Inſurrection fern davon iſt, 
ſich zu localiſiren. Sie verbreitet ſich in einem Kreiſe ings um 
Madrid. Zamora liegt nordweſtlich an der Portugieſiſchen 
Grenze; die wahrſcheinliche Erhebung von Burgos und Sara⸗ 
goſſa zeigt die Verbreitung nach Norden und Nordoſten. und was 
Barcelona anbetrifft, ſo ſpricht die energiſche Proclamation des 
Gouverneurs Hurtado am deutlichſten für die Beſorgniß, die 
Hauptſtadt Cataloniens mit ihren 200,000 Einwohnern für 
Prim Partei nehmen zu ſehen. Zu gleicher Zeit ſcheint die 
Spaniſche Regierung auch von anderer Seite her eine gewiſſe 
Preſſion erleiden zu müſſen. Die Behörden von Barcelona 
nämlich glaubten den aus London einlaufenden Schiffen den 
Eintritt in den Hafen und ſeinen zwanzigmeiligen Umkreis ver⸗ 
weigern und denſelben eine Quarantäne unter dem Vorwande 
auferlegen zu müſſen, daß in London die Cholera ausgebrochen 
ſei. Im Grunde ſoll man die Einfuhr Engliſcher Waffen haben 
verhindern wollen. Sir John Crampton, der Britiſche Geſandte 
in Madrid, hat ſofort energiſch gegen dieſen Vorgang remonſtrirt, 
ohne daß bis jetzt zu ermitteln geweſen, ob der Spaniſche Na⸗ 
tionalſtolz die Rücknahme der einmal angeordneten Maßnahme 
ohne Weiteres für zuläſſig gehalten hat.“ 

Eine Depeſche aus adrid vom 7. Januar, Abends, 
ſtellt „die Inſurgenten als entmuthigt, ihre Pferde im ſchlechte⸗ 
ſten Zuſtande dar; nirgends ſollen ihnen Sympathieen winken“. 
Ueber die Operationen meldet O'Donnell dann: „General Prim 
war heute, Sonntag, in Villarrubia de los Ojos; der Marquis 
del Duero beſetzte Dair iel, um General Prim auf das Armee⸗ 
corps, das Zabala befehligt und das Madridejos beſetzte, zu 
werfen. Prim ſcheint ſeine Streitkräfte auflöfen, die Flucht er⸗ 
greifen und die Portugieſiſche Grenze erreichen zu wollen.“ 
Ein offenbar in Bayonne beigefügter Zuſatz beſagt: Einem Ge⸗ 
rüchte zufolge marſchirte Prim auf Saragoſſa, uͤber das der Be⸗ 
lagerungszuſtand bereits verhängt wäre. Die Stadt Madrid iſt 
ruhig.“ Das Gerücht, Prim marſchire auf Saragoſſa, iſt Unſinn. 
Die ganze Operation Concha's (des Marquis von Duero) und 
Jabala's war darauf gerichtet, Prim von der Eiſenbahn abzuhal⸗ 
ten und ihn abzufangen, bevor er die Montes de Toledo erreiche. 
Daimiel, wo Concha am Sonntage ſtand, liegt an der Bahn nach 
Ciudad Real und ſüdlich von den Bergen, während Madridejos, 
wo Zabala ſtand, weſtlich von der Bahn und an einem Zufluſſe 
des Nianzares liegt; Villarrubia de los Ojos liegt am Einfluſſe 
der Zanzara in die Guadiana und am Eingange in die Berge. 
Daß das Manöver, welches O'Donnell in obiger Depeſche an⸗ 
deutet, vollſtändig miklungen, lehrt die Depeſche des „Moniteur 
wonach Prim die Montes de Toledo glücklich erreicht, Concha ſich 
auf den Manzanares zurückgezogen hat, um, wie es höchſt wun⸗ 
derlich hinzugeſetzt wird, „ihm die Paſſage nach Andaluſten [1] 
abzuſchneiden“. Der Manzanares fließt von der rechten Seite 
dem Tajo zu, die Sierra de Toledo liegt auf der linken Seite 
deſſelben zwiſchen Tajo und Guadiana, und Prim rückte von 
dieſer in die Berge ein. Der in Valladolid bei der Anrede an 
die Truppen verhaftete General Pierrard wurde in die Feſtung 
San Sebaſtian gebracht. Der Bruder des Generals, der Oberſt 
der Carabiniers iſt, wurde gleihfalte verhaftet. 

Madrid 8. Januar. Nach ben neueſten Nachrichten be⸗ 
findet ſich General Prim in Urda; man hält dafür, daß es ihm 
ſchwerlich gelingen wird, zu entkommen. (W. T. B.) 
England. a 

London, 6. Jan. Vor Zeiten hat Herr Bright ducch 
die Leidenſchaftlichkeit feiner Ausfälle gegen die regierenden 
Claſſen und nicht weniger auch durch die Energie ſeiner fort⸗ 
ſchrutlichen Beſtrebungen theils verdienter, theils unverdienter 
Weiſe eine große Schaar unverſöhnlicher Gegner wider ſich in 
die Schranken gerufen; jetzt hat ſeine n d ja auffal⸗ 
lende Mäßigung und Behutſamkeit die Reihen ſeiner eifrigſten 
Anhänger zu lichten begonnen, und Niemand giebt ihm Credit 
für die von ihm aufgeſteckte Friedensfahne, als etwa in beding⸗ 
tem Maße „Daily News“ und ohne Rückhalt nur der „Mor⸗ 
ning Star.“ Der „Morning Advertiſer“, welcher nichts mehr 
und nichts weniger als Neugeſtaltung der Wahlkörper, geheime 
Abſtimmung und nahezu allgemeines Stimmrecht in einem Fut⸗ 
teral präſentirt haben will, iſt beſonders unwirſch Über die De⸗ 
ſertion des großen Volksredners und jagt ihm ein Schrotkorn in 
den Leib. Einem kleinen Paragraphen, in welchem er der 
wahrſcheinlichen Ernennung Herrn Stansfeld's zum Seeretär 
der Admiralität Erwähnung thut, hängt er den höhniſchen Rath 
an, daß Herr John Bright, ſintemal er ſich nun zum Whig 
habe zähmen laſſen, auch einen Sitz in der Regierung erhalten 
möge, um den vorgeſchrittenen Liberalismus Herrn Stansfeld's 
unſchädlich zu machen. Daß ein Mann von den hohen Gaben 
Bright's einen gerechten Ehrgeiz empfinde, eine unmittelbar ein⸗ 
flußreiche Stellung in der Regierung des Landes zu erlangen, 
wird kein verſtändiger Menſch tadeln wollen, ware nur die 
Schwenkung nicht eine ſo plötzliche geweſen. Seine früheren 
Mitſtrebenden aber fürchten, den großen Führer zu verlieren, 
und der Partei, welcher er ſich zuzuwenden Miene macht, ſchwant 
Böſes bei dem Danaergeſchenke, das er in ſeiner eig nen Perſon 
ihr anbietet. (Köln. Z.) 

In ihrem füngſten Artikel über die Engliſche Staats⸗ 
ſchuld hat ſich die „Times“, welche ihren Sinn auf die bald⸗ 
möglichſte Tilgung der ungeheuren, Laſt von 808 Millionen ge⸗ 
ſetzt hat, in einen ſehr weſentlichen Irrthum hineingerechnet. 
Sie nahm an, daß, wie jetzt geſchieht, Jahr um Jahr 2 Mill. 
abgetragen würden, und folgerte daraus, daß die Abzahlung der 
ganzen Schuld von 808 Mill., dividirt durch 2 Mill., d. i. in 
404 Jahren eine vollendete Thatſache ſein würde. Anno domini 
2270 wäre alſo der glückliche Zeitpunkt gekommen, wo der Schatz⸗ 
kanzler das große Schuldbuch auf ewig ad acta legen könnte. 
Wie ſie heute durch ein zugeſandtes Schreiben berichtigt wird, 
hat die „Times“ ganz außer Acht gelaſſen, daß durch die Inve⸗ 
ſtirung des jährlichen Ueberſchuſſes in Staatsſchuldſcheinen auch 
Zinſen angekauft werden. Die Zinſeszinsrechnung ergiebt, daß 
durch jährlichen Ankauf von 2 Mill. Ltr, in Conſols al pari und 
Wiederinveſtirung der Intereſſen eine Schuld von 808 Mill. in 
wenig mehr als 87 Jahren getilgt ſein würde. Fielen Conſols 
auf eine Schattirung unter 86, ſo würden 80 Jahre ſchon hin⸗ 


Locales und Provinzielles. 
++ Stettin, 10. Januar. (Concert.) Das 3. Concert 
des Herrn Kapellmeiſter Koßmaly, welches geſtern ſtaufand, 
brachte nach dem Vorgange von Muſterinſtituten, wie das Gewand 
haus in Leipzig, die Königliche Kapelle in Berlin, die ſchon vor 
Jahren 4 Leonoren⸗Ouverturen nacheinander ſpielten, in ſeinem erſten 
Theile 3 Fauſt⸗Ouverturen. Lindpaintner, Spohr und Aich. 
Wa gn er konnten um die Palme ſtreiten. Alle drei haben es ſich 
angelegen ſein laſſen, die ganze Tongewalt des Orcheſters aufzubie⸗ 
ten, freilich mit verſchiedenem Erfolg, alle drei haben mehr oder we⸗ 
niger zur Cbromatik ihre Zuflucht genommen, um dem geiſtinen Ohre 
das Weſen der Fauſtnatur vorzuführen. In der Form der Concerts 
ouverture ſteben ſich Lindpaintner und Wagner näher, während 
Spohr's Muſik eher eine Introduction zu nennen ift. Lindpaint⸗ 
ner hat die beſte Abſicht von der Welt. Er giebt ſich alle Muhe, 
namentlich in der Einleitung, uns von der Wahrheit ſeines Ideal 
zu überzeugen, ift das nicht Fauſt, iſt das nicht Gretchen? — Ach 
nein, es iſt nur gute Kapellmeiſtermuſik nach der Mozart ſchen Scka⸗ 
blone, und die leidenſchaftliche Erregtheit feines Fauſt iſt nur eine 
Schaltenleidenſchaft und ſein „Deutſches Gretchen“ iſt eine Franzöſt⸗ 
ſche Liebhaberin. Doch der Effect iſt ſicher, und fo präciie und glän⸗ 
jend executirt, wie wir das Stück unter des Herrn Koßmaly Leilung 
hörten, beſticht es nicht wenig. Anders ſchon Spohr. In der 
zweiten Hälfte der Compoſition feſſelt uns ein ſchwermuͤthiges Fu⸗ 
gato von Blasinſtrumenten allein begonnen und ſich ſinnig weiter 
ſpinnend. Wenn auch etwas ſkizzenkaft, erſcheint uns doch die Com: 
poſition tiefer, bedeutender als die von Lindpaintner. 1 
So wenig man beim erſten Leſen des Götheſchen Meiſterwer⸗ 
kes alle Schönheiten in ſich aufnehmen kann, ſo wenig dürfte ein 
einmaliges Hören der Wagner ſchen Ouverture genügen, in das 
volle Verſtändniß des Werkes einzudringen. Und doch iſt es ein 
Meiherwerf, welches feinem poe . iſchen Originale nicht uneben⸗ 
bürtig zur Seite ſteht. Die von Beethoven erweiterte So⸗ 
natenjorm mit Glück verfolgend, hat der Componiſt nicht 
nöthig gehabt, _feine Themen mit geistreichen und picanten 
Epiſoden auszuſtaffiren; ſie ſind von ſo bedeutendem Gehalte 
und fo reicher Ausbeute für die Durchführung, daß bier Alles wie 
in einem Brennpunkte ſich concentrirt. Kein Epigonenthum — ur⸗ 
ſprüngliche Schöpfungskraft. Wer Wagner der Formloſiakeit zeiht, 
der nehme die Partitur zur Hand und ſtudire! In der Inſtrumen⸗ 
tation iſt er anerkannter? teifter, und wie öconomiſch und wähleriſch 
verfährt er, was man z. B. von der Tannhäuſer⸗Quverture nicht 
jagen kann Wenn wir wagen Manches in dem früheren Werke 
geräuſchvoll zu nennen, ſo ſteht hier jedes Inſtrument ſeinen Mann, 
fein iſt überflüſſig oder auch nur entbehrlich. Die Schwierigkeiten 
der Ausführung ſind ſehr beträchtlich, Zieht man dies in Erwägung, 
ferner, daß das hieſige Orcheſter im Ganzen wenig neue Sachen 
ſpielt, ſo kann man den Ausführenden ſeine Anerkennung nicht 
verſagen, umal gebührt dem verdienten Dirigenten volles uneinge⸗ 
ſchränktes Lob, der es verſtanden hat, den Geiſt des Werkes reden 
zu laſſen. Doch läge es im Intereſſe des O⸗cheſters, jo wie nament⸗ 
lich des Publikums, wenn eine Wiederholung der Ouverture in 
einem der nächſten Concerte ſtattfünde, Freilich erwachſen dem Con⸗ 
cert⸗Unternehmer durch Vorführung folder Werke für großes Or⸗ 
cheſter auch mehr Koſten, wie denn auch in dem geſtrigen Concerte 
die Capelle vermehrt war, aber es fteht zu hoffen, daß dem nicht zu 
beſtreitenden Verdienſte des Capellmeiſters Koßmaly um die Pflege 
edler Inſtrumental⸗Muſik auch die äußere Anerkennung, durch recht 
zahlreichen Beſuch mehr und mehr wieder zufallen wird. — 
Den zweiten Theil des Concertes füllte die hier ſchon gehörte popu⸗ 
läre Muſſk zu Egmont von Beethoven, das Orcheſter that ſeine 
Schuldigkeit. Herr Aſche hatte mit dankenswerther Bereitwilligkeit 
die Declamation des verbindenden Textes von Moſengeil übernom⸗ 
men. Sein Vortrag war deutlich und ausdrucksvoll. Fräul. Knaak 
ſang die beiden Geſangsnummern mit angenehmer und ausgiebiger 
Stimme, die in der Höhe recht leicht anſprach. Wenn auch die Aus⸗ 
ſprache nicht immer die edelſte zu nennen iſt, ſo zeugte doch der Vor⸗ 
trag von eingehendem Studium und war der Compoſition ange⸗ 
meſſen., Noch mehr befriedigte die Leiſtung der Sängerin in der 
Mozart'ſchen Arie aus „Figaros Hochzeit“. 


e Dampfſchifffahrt. pr 
Der jüngſte Jahresbericht au die Actionäre der „Meſſageries 
Imperiales“ weit, eine Zunahme nach von acht neuen Dampfern, 
Errichtung von drei neuen Niederlags⸗Stationen in Suez, Hongkong 
und Mauritius. Zahl der bejörderten Paſſagiere; 191,696, Waaren⸗ 
Alexandrow nach Warſchau; c) aus Warſchau nach St. Petersburg Colli: 1878.13, Gewicht: 15/200 Tonnen, Geldtransport: 407 
Moskau und Riga; c) aus Riga und Reval nach St. Petersburg] Millionen Irs Die Summe aller Fahrten überfticg 400.000 Ser: 
und Woskau; e) aus Radziwilowo nach Odeſſa: 4) aus Odeſſa meilen, Ende 1665 wird ſie die Zahl von 450,000 überſtiegen haben. 
nach Moskau und St. Petersburg und tz) aus Taganrog nach Jeden Monat geht ein Boot nach China und Indien ab und ladet 
Moskau. in Meſſina, Alexandria, Athen, Point de Galle, Pondichery, Madras, 
7) Ueber die Zol ämter 2. Claſſe werden folgende ausländiſche Ca cutta, Singapore, Batavia, Saigun, Hongkong und Schanghai: 
Waaren einzuführen geitattet: a) alle zolfteſen Waaren; b) diejeni⸗ auch mit Mauritius und Neunion findet ein monallicher Verkehr 
gen zollpflichticen Waaren, welche nicht der Belegung mit dem Zoll⸗ fait. Nach dem Süden von Amerika jührt einmal des Monals ein 
ſtempel unterliegen, außer Thee, Wein, ſpiritudſen Getränken, Zucker Schiff von Bordeaux ab; 18 berührt Vraſilien und die La⸗Plata⸗ 
(Rohzucker und geſloßener Zucker), Färbe“ und Apotheker⸗ Materialen, Staaten. Der Sitz des Tiretoriumd wird von Alerandria nach 
Gold⸗ und Silberſachen, welcke der Stempelung im Probirhoſe un⸗ Sucz verlegt ; der Indo⸗Chineſiſche Verkehr gewinnt von Jahr zu 
terliegen, o) diejenigen zollpflichtigen Waaren, welche banderolirt wer⸗ Jahr eine ſo viel größere Vedeutung, als die Linien im Mittel 
den müſſen. Für die Bereinigung der Wnaren iſt ein Termin von landiſchen Meere, daß die durch die Tislocirung veranlaßten Koſten 
2 Monalen geſtellt; die Waaren dürfen zur Bereinigung nicht an reichlich ſchon in Bälde wieder erſetzt werden. 
andere Zollämter geſchickt werden. Zollamter 2. Claſſe find in Narwa, Wi anutafaltinee. 
Wernau, Nicolajew, Feodoſia, Eupatoria, Kertſch, Berdjanſk, Slupca, Aus Pompeii wird über neue bedeutende Erfolge bei den 
Praſzka, Peyſern, Weruſ ow, Gerbſk und Tomaſzow. Anmerkung.] Ausgrabungs arbeiten berichtet. Nahe dem Junotempel iſt ein Haus 
Ueber die Zollämter von Weruzow und Praſzka dürfen Farben und entdeckt worden, welches die herrlichſten Arbeiten in Elfenbein, Bronce 
Apotheker⸗Materialien, über die von Feodoſia, Er patoria, Kertſch und | und Marmor enthält. Beſonders intereſſant und reich ausgeſtattet 
Bervjanſk die Gewebe Türkiſcher Fabrikation, die im Tarif bejonder® | find die Bänke im Triclinium (Speiſeſaal), deſſen Boden eine herr⸗ 
benannt ſind, eingeführt werden. 4 ds liche, gröhtentheits wohl erhaltene Moſaikdarſtellung zeigt. Beſonders 
8) Ueber die Zollämter 3. Claſſe dürfen alle zollfreien Waaren zeichnet ſich dabei die Abbildung eines Pfaues mit entzalt tem Nad 
eingeführt werden; ausgenommen ſind nur Maſchinen und Apparate | aus, während auch noch andere Vögel u. dgl. in ſchöner Arbeit zu 
(außer den Ackerbau⸗Maſchinen). Von den zollpflichtigen Waaren ſeben find. An den Wänden des Tricliniums befinden ſich Fresken 
können dieſelben eingeführt werden, welche auch über die Zollamter | von Früchten, Blumen, Vögeln, Fiſchen und andern Taſelgegenſtän⸗ 
2. Claſſe einzuführen geſtatten find, Zur Bereinigung der Waaren den. Der Tiſch iſt von Holz, mit Gold, Marmor, Achat und Laſur⸗ 
iſt ein Monat freigegeben. Zollämter 3, Claſſe find in Onega, Dagd, | fein eingelegt. Auf demſelben ſtanden noch einige Amphoren und 
Arensrurg, Windau, Kretingen, Gorzdy, Nowemiaſto, Dru, kopole, [Taſſen aus Onyx. 
Wolocza, Iſakowec, Lipkauy, Nubei, Alletman, Tatarbunary, Paris, 7. Januar. In Caen und Cherbourg iſt die C olera 
Veſchtamal, Sſewaſtopol, Mariupal, Genitſcheſt, Filipowo, Pepluwo, ausgebrochen. In eres (Spanien) richtet dieſelbe große Verheerun⸗ 
Zelun, Lubicz, Dobrzyn, Podgrabowo, Mobrzeſow, Natejew, Sande: | gen an. 
mierz, Zawichoſt und Krzeſzow. Amerk. Auf den Zollämtern in 1 — 
Krzeſzow und Zawichoſt dürfen auch Oeſterreichiſche und Ungariſche Banken und Geldmarkt. 
Weine und in Sſewaſtopol, Kubej und Tatarbunary Turkiſche Gewebe London, 5. Januar. „Times“ und „Cconomiſt“ begründen 
bereinigt werden. 5 in längeren Artikeln die Anſicht, daß der Geldpreis ſich im Jahre 
e) Ueber die Zollbureaus können nur zollſreie Wagren außer | 1866 vorerſt lange Zeit bindurch auf einer beträchtlichen Höhe er⸗ 
Maſchinen und Apparaten jeder Art, von zollpflichtigen Waaren nur halten wird. „Times“ ſagt u. A.: „Wenige Perſonen zweiſeln jebt 


Die Rechte der Nuſſiſchen Zollämter. 
> Statt eines Handels vertrages zwiſchen Rußland und dem 
Zollverein, iſt in dieſen Tagen ein Erlaß der Ruſſiſchen Regie⸗ 
rung über die Rechte der Ru ſſiſchen Zollämter er⸗ 
ſchienen, und es iſt möglich, daß die Vorbereitungen zu demſel⸗ 
ben Veranlaſſung zu den neuerdings wieder aufgetauchten Ge⸗ 
rüchten über Vertrags⸗Unterhandlungen ge eben haben. Dieſer 
für den Verkehr mit Rußland wichtige Erlaß iſt am 5. d. M. 
in Nr. 112 der Ruſſiſchen Geſetzſammlung erſchienen in Geſtalt 
eines unter dem 12. December vom Kaiſer beſtätigten Gutachtens 
des Reichsraths über die Etats der Zollämter und die Rechte 
der Zollämter für den Europäiſchen Handel zum Durchlaſſen 
der Waaren, durch welches nach einer Mittheilung des Preubi⸗ 
ſchen „Staats- Anzeigers“, unter Anderem Folgendes feſtge⸗ 
ſetzt wird: 

Tie neuen Etats treten mit dem 1. Januar 1866 verſuchs⸗ 
weiſe auf 2 Jahre in Wirfjamkeit, und beanſpruchen eine Summe 
von 1,706,042 Ro. jährlich. Mit Einſührung dieſer Etats fällt auch 
die Zahlung von 3 9% der Zolleinnahmen im Europäiſchen und 5 % 
der Zolleinnahmen im Aſiatiſchen Allan an die Zollbeamten weg. 
Es werden aufgehoben: a) das Zollamt in Cherſſon, b) die Zoll⸗ 
bureaus in Liſſi-Noſſ, Bjelooſſtrow, Koroſſaari, Korkiamäggi, Mager⸗ 
burg, Werder, Omſt, Preſſnogorkowſkaja, Uſtkamenogorſt, Sjedliſtow 
und Balaklawa, c) die bei einigen Zollämtern ſtehenden Invaliden⸗ 
und Feuerwehrcommandos und andere überflüſſige Functionen. 

Unter Abänderung der Artikel 1 bis 23 des VI. Bandes des 
allgemeinen Geſetzbuches (Ausgabe von 1857) wird feſtgeſtellt: 

D Die Eine und Ausfuhr von Waaren wird im Europäſſchen 
Handel für das Reich und das Königreich Polen nur über die Punkte 
geſtattet, an welchen ſich beſondere Zoll⸗Inſtitutionen befinden. 2) 
Dieſe Inſtiiutionen zerfallen je nach den ihnen gewährten größeren 
eder geringeren Rechten in: Haupt⸗Depot⸗Zollamter, Zollamter 1, 
2. und 3. Claſſe, Zollbureaux und Uebergangspunkte. 3) Die Waga⸗ 
ren Ruſſiſcher Production, gleichviel oh dieſelben dem Zoll uuterlie⸗ 
gen oder nicht, konnen über alle dieſe Zoll⸗Inſtitutionen ins Ausland 
ausgeführt werden. a 

4) Ueber die Haupt⸗Depot⸗Zollamter können alle nach dem 
Tarif nicht verbotenen auslündiſchen Waaren eingeführt werden. Ein 
Termin für die Aufbewahrung dieſer Waaren im Depot und für die 
Zollbereinigung refp, Rüdjendung derſelben ins Ausland, wird nicht 
feſigeſezt. Haurl⸗Depot⸗Zollämter befinden ſich in St. Petersburg, 
Riga, Moskau, Odeſſa, Taganrog und Warſchau. 

5) Ueber die Zollämter 1. Claſſe ſind alle nicht verbotenen 
Waaren einzuführen geſtattet. Der Termin für die Bollbereinigung, 
reſp. Rückſendung der Waaren beträgt ein Jahr. Zollämter 1 
Claſſe find in Archangelſt, Reval, L.bau, Polangen, Tauroggen, 
Georgenburg, Wierzbolow, Radziwilow, Huſtatin, Nowoſſeliza, Shi 
liany, Wincentſkaja, Nieſzawa, Alexandrow, Szczipiorn, Sosnowice, 
Granica und Michalowice. 6) Aus folgenden Zollämtern können 
ausländiſche Waaren behufs ihrer Vereinigung dem Zolledieglement 
gemaß in andere Zollämter geſandt werden: a) Aus Wiersbolow 
nach St. Petersburg; b) aus Nieſzawa, Granica, Sosnowice und 


Unit, Cap wir eee Deo eee ee Sete bb 
einer Reihe unbegrenzter Conſignements von Wagren auf Credit an 
Amerika zu finden iſt. Die letzten Berichte der Handelskammer ha⸗ 
ben die Natur dieſer Conſignements gezeigt, und es iſt wohl keine 
Frage, daß die Ziffern für den Monat December eine noch außer⸗ 
gewöbnlichere Totalſumme auſweiſen werden. Andererſeits erhalten 
wir keine verhältnißmäßig entſpreckenden Rücksendungen, weder in 
der Geſtalt von Edelmetall, Baumwolle und Weizen, noch in der 
Geſtalt von anderen Producten, da wir viel weniger, ſtatt mehr, als 
den gewöhnlichen Betrag, empfangen. Wenn unſere Firmen in Bir⸗ 
mingham und Mancheſter es bei dieſen Transactionen hinreichend 
ſicher finden, ihr Geld anzulegen und 8 % zur temporären Ausyülfe 
zu zahlen, ſo haben ſie ganz Recht, dieſe ben fartzuſetzen; aber ſie 
dürfen nicht Solches thun und gleichzeitig über die Reſultate murren. 
Während Ne ſich zu ihrem wunderherrlichen Profit gratuliren, ſollten 
ſie mit Wohlgefallen auf den mäßigen Antheil blicken, welchen die 
Banquiers und Capitaliſten, die fie bei ihren Unternehmungen un: 
terſtützen, an jenem Proſit haben wollen. Hinſicktlich der künftigen 
Ausſichten des Geldmarktes iſt es unmöglich, ſelbſt wenn die gegen: 
wärtige Disconto⸗Erhöhung eine Pauſe in der lebhaften Verſendung 
von Capital und Waaren nach dem jenſeitigen Ufer des atlantiſchen 
Oceans herbeiführen ſollte, eine ſehr bald eintretende dauernde Re⸗ 
action vor auszusetzen. Der Unterſchied von 3 9% zwiſchen den Dis⸗ 
contſätzen in London und Paris wird zweifelsohne auch fer er noch 
Franzöſiſches Capital zu unſerer Erleichterung herbeiziehen; aber man 
glaubt, daß der ſolchergeſtalt bezogene Betrag ſchon unmäßig groß 
iſt, und in jedem Falle repräſentirt er eine Schuld, die gedeckt wer⸗ 
den muß, ſobald Frankreich die Rückzahlung fordern wird. 


9. IJ San Th. Beh d' ſchen Co 
1 Januar. In der H. Behrend ſche ns 
Aga MAR Sei der Accord: Termin an. Der Gemeinſchuldner, 
AlleinsCigentbümer ber Handlung Th. Behrend & Co, offerirte den 
Gemein⸗Gläubigern 25 % baac ; ſtimmberechtigt war eine Gläubiger⸗ 
ſchaſt von 321,047 N, für den Accord haben geſtimmt 78 Glauhi⸗ 
der mit 249,727 N; dagegen ſtimmten 8 Gläubiger mit 61,162 25; 
es haben ſomit die große Majorität der Anweſenden und mehr als 
5 der ſtimmberechtigten Forderungen für den Accord geſtimmt. 

E (Danz. Ztg.) 

— Warnemünde's Schifffahrt in 1865. 

Im Jahre 1865 ſind von Warnemünde ausgegangen: 
Nach Flaggen. Schiffe. Laſten groß. 


Mecklenburger 94 10539 
Roſtocker a so... 9% a Re 6083 
Shleswig-Holfteiner.. een un: er 102 2551 
Daniſche .. „„ bb ai 1148 
Scheich IT. en, 1. 76 3170 
Norwegische... .rr- ereceerenen- 229% 9 951 
Preußiſ cher. 52 1662 
Hannoverſ che.. 45 1022 
Holändiide.. rennen ct: 1 en 1339 
Huffide oc... .-- en 4 en 
Engliſche - Par BR 660 15 714 
Franzöſiſch oe: . 252 
r Eng 2 160 
Hamburger 2 212 

596 31016 


Es find davon mit Ballaſt reſp leer ausgegangen: 291 Schiffe, 
18,671 Laſten groß. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 

Perpignan, 9. Januar. Aus Barcelona 7. Abends 
wird gemeldet, daß dort zahlreiche Zuſammenrottungen ſtattfan⸗ 
den, welche durch Militär zerſtreut wurden. Die B. völkerung 
war unruhig. e 

London, 10. Januar. Die „Gazette“ veröffentlicht den 
Wortlaut des Handelsvertrages zwiſchen Oeſterreich und Eng⸗ 
land. Neue Momente find folgende: Von dem Grundprincipe, 
nach welchem beide Regierungen die Vortheile der meiftbegünftigten 
Nationen genießen, find ausgeſchloſſen: Die beſtehenden Grenz Er⸗ 
leichterungen, beſtimmte bundesgemäße Vortheile und ſpecielle Tür⸗ 
kiſche Handelsvortheile. Die Handelsverträge beider Contrahenten 
mit einem dritten Staate kommen den Contrahenten zu Gute. 
Die Contrahenten genießen gleiche Rechte fer Verladung, 
Lagerung, Markenſchuz und Muſterſchuz. Das Schluß 
protocoll beſtimmt: Die Baſis für die Zölle bilden die vorjähri⸗ 
gen Durchſchnittspreiſe, welche im Jahre 1868 zu revidiren ſind. 
England empfiehlt dem Parlamente, deu Zoll auf Bauholz her⸗ 
abzuſetzen und den Eingangszoll für Weine in Flaſchen und 
Fäſſern gleichzuſtellen. Oeſterreich ermäßigt vom Juli d. J. an 
den Ausfuhrzoll auf Lumpen auf 2 Gulden und den Einfuhr⸗ 
Zoll auf Hering auf 50 Kreuzer. 


Haudelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramm der Oſtſee⸗ Zeitung. 

Verlin, 10. Januar, 1 Uhr 53 Min. Nachmittags. 
Staatsſchuldſcheine 88 ½ bez. Roggen Jan. 48 bez., 481 Gd. 
Staats⸗Anl. 4½% 100 ¼ bez. Jan. ⸗FJebr 471 2, 5,9 bez. 
Verlin⸗Stettiner 132! 2 bez. Frühj. 4784, ½ bez. 
Stargard⸗Poſener 95 Br. Rüböl loco 171, Br. 

Oeſterr. Nat.⸗Anl. 638 0 bez. Jan. 171/91, 17 bez. 
Pomm. Pfandbr. 92½ bez. Jau. ⸗Febr. 167,19 Gd. 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 174 bez. April⸗Mai 1584, 5, bez. 
Amerikaner 69 bez. Spiritus loco 138, bez. 


4 


Jan.⸗Febr. 135 bez., 23 Br. 
Febr.⸗März 14, 132% bez. 
eine 1 die Bbrſe ſchl 5 
wien, 9. Januar. (Schluß ⸗ Course. ie Börſe ſchlo 
dauer Fallung 5% Metalliques 62, 50. 1854er Looſe 78, 
50. Wank⸗Actien 760, 00. Nordbahn 160, 00. Nationels Aulerhe 66, 
80, Credit ⸗Aeclien 151, 00, Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗ en ente 
172, 50. Galizier 179, 70. London 104, 70. Ham wg 78, 20. 
Paris dl, 85. Boöbmiſche Weſibahn 152, 50. a enn 2 
1800er Looſe 83, 40, Lombardiſche Eisenbahn 1 10 79, W. 
Neues Lotterie = Anlehen 76, 60. Neueſte Anleihe 71, 8 
Petersburg, 9. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Die gi k 
ſchloſſen wegen Geldmangel flauer. 10,000 Bud Talg mit Sand hen 
wurden zu 55 gemacht. — Wechſelcours auf London 3 Monat ag 
Hamburg 3 Monat 27%, ß. Amſterdam 3 Monat 155. Paris 12 
Monat 325 c. Neueſte Prämien⸗ Anleihe 114— 1131. Imperials 


W er 9. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Die Borſe war 
matt und das Geſchäft unbedeutend in Folge der Befürchtung einer 
Erböbung des Bankdisconts 0 01 N 405 re zu 68, 5 

5 Notiz, Conſols von Mittag r waren 87, 
eröffnete, ar 87 — Schluß⸗Courſe: 3 Rente 68, 


ser Februar 87/8 gemeldet. | er 
Italieni % Rente 62, 50. Osſterreichiſche Staats Eiſen⸗ 
40, Italienische 5 Rente 6 ) Wunden 


a⸗Ackien 415, (0. Credit⸗Mobilier⸗Actien 770, 00. 5 
te leren =Actien 426, 25. Oeſterreichiſche Anleihe von 1865 


50, 346, 25 auf Term n. ; . 
e bade, 9. Januar, Na chmitt, 3 Uhr 30 Minuten. Rüböl 
sr Januar Frs. 130, 50, es Jan.⸗April Frs. 128. 00, en 
Wai⸗Auguſt Frs. 110, 00. — Mehl 4. Januar Frs. 51. 25, 7 
Febr.⸗Aprit Frs. 52. 00, 7% März Juni 53, 00. N 

Liverpool, 9 Januar, Nachmittags 1 Ubr. Baumwolle: 
68000 Ballen Umſaß. Markt rubig. Amerikaniſche 20½, ſair 
- Xhotferab 17½, middling fair Dhollerah 1672, middling Obollerab 


151, Bengal 13 124 Seinde 13%, Oomra 171, Aegyptiſche 231. 
2, T.. ͤ — — —— — 


— — — 


in 


ne und abzernsigene Schi: e. 


R Liu 1 
angehen von auf der Rhede von 


an. Memel 


I Riga 5.Fam.lie, Dinge Gent 
black, Ross mach = nach Stettin 

Neptunus, Hansen Leith 6, Collegie ue Hubert Dauzig 

* nach London 

Ja, Christianie aneh Saticfarlion, Böttcher do. 
2; race England nach Newcastle 
Nan lopenhagen von . Neustadt von 
7. Gebreeders, Emmelkamp Pa zig an Wilt Pulau 


„ nn „un. ua CIA Aut is Anteils 
Hull ö. Carol Friedrich (? Carl Friedrich), 
Newcastle) Noall (?) Newross 


Jan eee 
8.Adolph Werner, Knaack 
Friede, Fäcks 


Jar. Amsterdam von Jab. Shields von 
.Rubbens (SD), Zuidema Pillau 6.Beity, Voss Weymouth 
Jau. VIIssingen mach Jau. Cette von 
5. Louise Auguste, Niemann Memel 5.0. F. Maass, Zeplien Crängemoukh 
Jan. Fal month nel Herodot, Niemann Barcelona 


6.H. A. Helmrich, Olaf 
Theodor Vess, Harder 
Vorwärts, Niemann 

Jan. Gravesend 


Youghal| Najade, Bradhering do. 
Bellast Jan. Marrellle von 
do. 6.Oeceanide, Stewhaag Stettin 


mach Dec. Constantinopel von 


6.Aurora, Lindenstrauss Memel 19.Die Krone, Manss essa 
Jan. Hartlenool mach Balance, Niemann do. 

5.Mathilde, Mutzel (2 Wentzel) Genua 25. Einigkeit, Braun Kustendje 
an. Liverpool INov. naeh 


nach 15 Ural v. Bülow, Berg 


in Ladung . 
Spezzia Decem! er. 


6.Alexander, Zeplien 


Bremen 


Jan. Keith mae l. Johann Friedrich, Dahms Falmouth 
7. Adam v. Koss, Peters Constantinopel Dee, Odessa nach 
Jar. London von 22.Krone, Maas England 
8. The Francis, Bloomſield Danzig Fortuna, Sedemann do. 
elarirt muen Wodan, Witt do. 
6. Neptun, Gering Swansea Balance, Niemann do. 
und Barcelonas Hans Bülow, Forbrodt do. 
Jan. Plymouth nach| Bürgermeister Müller, Kadi: g do. 


6. Donnerstag, Enkel Newcastle Jae. Arendt, Rosenberg 
23°Adler, Zaag do. 
P. J. F. Burchard, Bradhering do. 


Wind un! Wetter. 


9. Jan, Cuxhaven WSW., stürmisch. 8, - Liverpool W., heftiger Sturm, 
8 - Vlissingen SV. Regen. 
8. - Aberdeen WSW,, flau, Regen. London W., hekjg, Regen. 


- Deal W., frisch, 


Portsmouth WNW., Sturm, do. 
Falmonth W., wolkig 


Plymouth W., heflizer Sturm. 
„ „Shields S W., leicht. Regen. 

Stettin, 10. Januar. (Amtlicher Bericht.) Wetter: leicht 
bewölkt und windig. + 30 R. Barometer 27. 5. Wind SW. 

Weizen behauptet, loco zer 8öf gelber 63 — 601 % bez., 
mit Auswucks 45—62 87g, 83858 gelber Frübi. 71, 711 8, 1% 
RA bez., 71 RG Gd. u. Br., Mai⸗Juni 724, 72 N bez. u. Gd, Juni⸗ 
Juli 73¼ Ra Gd. 

Roggen etwas feſter, 2000 fl ſoco 48 40. Rz bez. 
Frühi. 48½, da, Ha Re bez., og Rg Gd., Mai⸗Juni 49%, 1, 4, 
2% bez. u. Gd., Juni⸗Juli 51 94 bez, Br. u. Gd. 

Gerſte, Schleſ. 70 Frübj. 30 ge bez. 

Hafer 47/50 ß ses Frühjahr 292 Re bez. 

Heutiger Landmarkt: 5 1100 

Weizen. Roggen. Gerſte. Hafer, Erbſen : 

58—72 47 51 3440 0 48 52, 

Heu 1 . — 1 K 5 Fr. Strob Sommer- 15%, Weizen 16—17 , 
Rog gen- 17-18 Kg. Kartoffeln 15 —20 Ss, 

Rüböl feſt, loco 1652 % Br, Januar 16:2 % Be, 16ʃ. 
N Gd., April⸗Mui 16 94 Br., 15¾ % Gd. 7.30 

Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 134, 1 4 ber, 
Jan.⸗Febr. 132 8% d., Frühſahr 14 5% bez. und Gr, Mai⸗ 

uni 145% Rg bez., Br. und Gd. 

Angemeldet: Nichts. 

au loco 1575 de N bez. 

etroleum 15½ ez. 5 
Neis, ord. 4 4% Ag tranſ. bez, gering ord. Rangoon 

ruch 4½, J tr. bez. a 5 

. Tilſit, 8. Januar. Der Froft, welcher in Stettin ſchon am 
5. eintrat, teilte ſich hier erſt am Sonnabend Abend ein, leigerte 
ſich letzte Nacht auf 70 R. und brachte beute vorübergehend Schnee: 
gellöber bei ſüdlſchem Winde, welcher das Treibels gegen das ſeu⸗ 
ſeitige Memelufer drängte, ſo daß nur Perſonen und kleine tragbare 
Colll am Traject mübſam befördert werden können. Bezeichnend 
bleibt, daß am 4. Januar hier noch ein Kahn mit Dachſteinen von 
Memel eintraf und gelöſcht wurde, nachdem er vorher auf der hal⸗ 
den Tour eingewintert war, ebenſo, daß in der Nujahrswoche noch 
vielfach Vieh auf die Felder ausgetrieben war, namenlich in Vit 
thauen, wodurch auch am beſten der Futtermangel conuatirt wird. 
Dennoch bleibt ein endliches Zufrieren der Gewäſſer für den Land⸗ 
i f Die gr ult. 


mann wie auch für den Handel wünſchenswerth. 
1865 find von Weizen, Roggen, Lein⸗ und Rübſamen, Rubkuchen, 
Heringen und Theer geringer, von Gerſte, Hafer, Leinkuchen und 
Steinkohlen größer als im Vorjahre, im Uebrigen ähnlich dem Vor⸗ 
jahre. Ueber das, was aufs und abgemeſſen, läßt ſich nichts Zuver⸗ 
läſſig 8 Jagen, da das Maßſyſtem ſchon vielfach durch alleiniges 
Wägen der Cchüttgüter verdrängt iſt. Am letzten Wochenmarkt zahl: 
ten Conſumenten für Weizen 70-8) 9%, Roggen 65—70. , 
Gerſte 40 9, Hafer 30—32½ 8%, Kartoffeln 18 8% se Schfl. 
Dauzig, 9. Januar. Welter: Thauweiter. Wind: SW. 
Bei faſt gänzlichem Mangel an Kaufluſt find heute nur 30 Laſt Weis 
zen zu ziemlich unveranderten Preiſen umgeſetzt, Bezahlt für IIc. 
ordinär ſtark ausgewachſen 315 fl., 110178 hellbunt 355 fl., 121, 
122,238 bunt 370 fl., 1238 hochbunt 395 fl., 1238 ſehr bell 3072 
fl., 12223, 1258 gut bunt 402, 420 fl. Alles . 510 . Ros, 
gen unverändert, 124258 354 fl. 127 284 360 fl., 1258 363 fl. or 
4910 8. Kleine Gerſte 988 234 fl., 1058 243 fl. r 4320 U. 


Spiritus 14% 5. - —— 
x Poſen, 9. Januar. Roggen. 1 25 Scheffel = 1925 Bid.) 
sr Jan. 43% Br. u. Gd., Frühjahr 435, 6 % Br. u. Gd. 
Spiritus e 100 Ort. = 8000 Yo Tralles]! (mit Hab) 
gekündigt 15,000 Quart, ger Jan. 13½—5 21 91g bez. u. Gd., 
Febr. 135 12 Kg Br., 1 Gd., März 13772 94 bez., April 1% 9 
Br. u. ad Mai 14½ Kg Br, ½ % Gd., Juni 145/12 3 Br., 
lg 96 Gd. N 
Breslau, 9. Januar. Wind: S. Welter: milde. Ther⸗ 
mometer früh 3 Grad Wärme. Bei be angloſen Angeboten war 
der Geſchäftsverkehr am heutigen Markte ſehr beſchränkt, Preiſe ohne 
Aenderung. Weizen ruhig, „ 8 8 Schleſiſcher weißer 66 — 79 
9%, gelber 63 — 74 %, ſeinſte Sorten uber Notiz bezahlt, aus⸗ 
gewachſener und blauer 5260 % bezahlt. — Mog en gut behaup⸗ 
tet, . 8a 52 —54 9%, feinſte Sorte bis 55 8 bez. — Gerſte 
ſchwach beachtet, * 748 weiße 43--d4 9%, helle 39 —41 9%, gelbe 
35 — 38 9%, ausgewachſene 33—37 9. — Paſer ruhig, 503 
2527 20 9%, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. Kocherbſen 
ſchwacher Umſatz, 5460-65 99. — Wicken etwas mehr beachtet, 
58 —59—62 99, — Oelſamen ruhig. Lupinen wenig angeboten, 55— 
65 9% gr 90 F. — Schleſiſche Bohnen ohne Umſatz. — Schlag⸗ 
leinſamen flau, 180.195 — 205 9. — Winterrapps 290 —308— 322 
. — Winterruͤbſen 78 295305 9. — Sommerrübſen 225 
245 — 255 9. — Leindotter 190—210— 220 %. — Rappkuchen 
gefragt, 58—63, 9% ger Er, 2 f 
Kleeſamen, rother war ſehr gefragt, ordinärer L5?9—1434 , 
mittel 15½ —16½ Ra, feiner 1717 / 9, hochſemer über Nortz, 
weißer ſchwach beachtet, ordinärer 13-15 9g, mittel 16-17 8%, 


5 


feiner 18— 20 86, hochjeiner über Notiz r ü. — Thymothee 
ſchwacher Umſatz, 8— 11 % gr . _ 
An der Börſe. Moggen (% 2000 ff) feſt, gek. 2000 


Er, sr Ian, und Yan, Febr. 43 bez., Febr.⸗Marz 43 ½ 3% 
bez., April⸗Mai 44 % bez. u. Gd., Mai⸗Ju i 45½—45 9 bez, 
u. Br. — Weizen Jan. 58½ st Gd. — Gerste „ Jan. 37 
9% Br. — Hafer „er Jan. 361 2 34 Gd.,April⸗Mai 38 ½%½ b. u B. 
Rapps ser Jan. 1431 9% Dr. ee 2000 f. 
Rubol matter, get. 50 Er, loco 161% 9% Br., . Januar 
16½ 3% Br., Jan.⸗Febr. 16 9 bez. u. Br., Febr.⸗März 19% RG 


Sept.⸗Octbr. 121½ . Br. 

Spiritus ſeſt, gekündigt 5000 Ort, leco 13½ . Gd. 13/12 
Rs Br., cer Jan. und Jan.⸗Jebr. 183 K. 
9% Gd., Mai⸗Juni 1356 % Gd., Juni⸗Jult 14412 8 Gd. 

Zink 7 7% zu bedingen. TUR 

Koln, 9. Januar. Weizen niedriger, ciject, bieliger 664.— 
13 K Br., effect. jremder das 7% Br., Mär; 5 t 28 2,28, 919 
9% 27 % Gd, Mal 6 9% 6 9% bez, u. Br., 
r Roggen niedriger, effect. hieſiger I? 6 Ag Br., 
4 9:6 % b z. und Br., 4 % 25 2 % Gd., Mal 
5 & 2 9 Br., 5 % I . Gd. — Gerte, bieſige 423 J Br., 
Oberländ 513 — ½ Hg, Br. — Hafer, effect. 5 % Br. — Spiritus, 
effect. 80%é in Partieen von 5000 Cuart 18½ % Br. — Mut bl 


bez., April⸗Mal 13712 


5 Londoner Is im Werth gewichen ſein. 
bez., April: Mai 151 —5 12 26 ben., Mai⸗FJuni 15½ % Br, krankheit. ar 


Iscorıuet, Site in Partieen von 100 6 in Gitenband 182,10 
5 Be ai 1 n er 167710 N Gd., Se 
2 ez. u. Gd. 14950 .— Lein Ki i 
von 100 a ee a 

Hamburg, 9. Januar. Getreide. In loc i u. 
Umfäge von Belang wurden nicht bekannt. N nme m her mb 
Holit. 127-318 zu 150 a 158 47, Medi, 123.24—134f zu 152 a 
164 , Braunſchweiger, Märkiſcher und Saal⸗ 124-318 zu 149 a 
160 gz, Oberl. 130-318 zu 150 u 154.2, Warener und Strelitzer 
127-208 zu 164 a 165 , ſo wie auf Lieferung . Februar⸗ 
März⸗Abladung Märliiher und Saal: 128-308 zu 162 a 170 K 
Sach. 1283 zu 162 Rz, Oberl. 10-1328 zu 162 „ 164 . 
Schleſ. 127.28 1288 zu 166 a 170 K. Auf Abladung im April 
iſt Saal- 1308 zu 165 9 zu haßen. Alles oe 5400 F Br. Mon: 
gen still; Meglenb. 125, 1266 zu 119 a 120 , Kramii. 124. 
124-258 zu 118 a 119 e detailliert und Dan. 120244 u 108 
a 111 , Meckl. 126-278 zu 120 a 122 Re. Ruſſ. zu 112 r 
Poln. 1208 zu 118 #4, Pommerſcher 123 zu 116 9, zu kaufen. 
Alles ze 5100 8 Br. Gerſte ruhig, angeboten wird: loco und 
Lieferung Saale 106-108 zu 115 a 126 Ms or 4320 f. Hafer 
feit, Oberl, bedang 79 a 80 , Medi. 83 a 85 & ee 3600 fl 
Br. Bohnen ruhig, mittel und kleine zu 132 a 136 9 käuflich Soe. 
5520 U Br. Erbſen ſtill. Gelbe und grüne Futter⸗ und Koch⸗ 125 
a 148 % ser 5600 8 Br. zu notiren. Wicken feſt, kleine 130 a 
135 4%, große 150 a 160 t e 5600 f Br. zu notiren. Rapp⸗ 
ſamen flau; 210 a 220 9 Bco. e 4800 8 Br. zu notiren. Rük⸗ 
ſen flau. 200 a 210 %: Beo. n 4800 f Br. zu notiren Lein⸗ 
a ee e dae in Crt., mit 127 % zu Ben 

etto zu notiren. ter g a 

Bco. on 8 Br. om Markt. e e 
5 auswärts Weizen Hau; angeboten: 128-29 129-30 
FR und ber Oſtküſte Holiteins sr Frühj zu 19% a 194 
, 12 * ab Pommern zu 123 a 124 , ger gleich a- 
808 7 3 zu 16 % zu notiren. Roggen flau: auyeboren: 
Mai a anzig % April-Mai zu 84 a 85 97, ab Petersburg ger 
cue 145-16 117-184 zu 68 4 09 , 116 . N zu 
bug 7255 5 unverändert. Hafer matt: angeboten: ab Poters⸗ 

0 976% e Juni zu 41½ a 42 Ag, Bohnen, Rapp⸗ 


ſamen 90 en feblen, 
amburg, 9. Januar. Caffee. Der Markt bYi-h in ruhe 
ger aber feſter Haltung und wurde für C am an Be br 
3—1000 S. div. Seren onſum regelmäßig gekuſt. 


begeben wurden 
P̃ 
Petroleum war auch heute noch in matter Haltung. Notirun⸗ 


gen: loco 27 ½ mc, ger Januar 23 25 a 

0 Januar 27 ‚ sr Januar⸗März 23 5 
2 anne ee wurde mehr gekauft, namentlich berrſchte für 121 5 
16 Press tioe n fo daß 1500 — 2000 Er zu 
ine 5 hi on 1 a 1½ m sr 100 f Hände wechſel⸗ 
fen; auch von weißem Samen wurden 3-40) Ge zu Teen Breifen 
ungeſetzt. Alſike anhaltend flau. 


„ Sypirituoſen. Am Schluß der verga 
pa Flaue ein, und war Kartoffel⸗Roh⸗ Spfritus e 
— us Du un, F Eiſen⸗ 
nd ca. 18½ 7 zu notiren. ie 
2 5 von Berlin etwas beſſere Preiſe tamen, blieb da 
heit bier jahr gering und am Schluß der heutigen Börſe ohne Faß 
2.769 und inclusive Eiſenband⸗ Spritſtücke ca. 181, Re Brief 
Mir fang Kastofel.Enrit wird ser 30/4 90 % nach Qualitat ca. 
374 4 d fü ei ü i f 
= 1 0 15 allen und für feinen Rüben: Sprit auf 
„ uͤböl matt, loco 3414 wc bezahlt und Bri ri 
N 2 5 * ee 27 nen 28 my BE sl 
un Verkauft wurden geſtern 1000 @#r loco, 1000 @r 
Ar März und 4000 6. se Frühiahr zu 15 m 5 k, 2800 
7 Frühjahr zu 15 m 6 ß und heute loco 1000 Em zu 15 
m 259 1 1000 Ju zu 15 m 51% ß. 
, Proviſionen. Im Butter Markt iſt feine Veränderung vor: 
ver 0 „ Sommer: und ‚Stoppel: gänzlich ohne Begehr 55 reife 
peu) 7280 Winter = Butter find nur die feinſten Qualitäten zu 
A RT, begeben. S mal; flau, Ima Ungariſches zu 61 2 8 
Bes. bei Particen angeboten, ohne Käufer. Notirungen: Holſteiner 
be 69 h 125 % in Banco, do. Stoppel⸗ 67 a 75 K 
. „Beo., Mecklenburger Sommer: 58 a 67 Rs 127 9% in 
9 S 8 00 Keys Au Pet Schlesw. Sommer: 
„0 (t RG 127 % in Beo., do. Stoppel⸗ 65 a 7. 27 % i 
Beo., Preutziſche (reine Tara) 47 a 50 9. r LE e 
Hamburg, 9. Januar. Disconto 7 a 7 %, 


Marſeille, 6. dare Baumöl. i i i n 
kauften 120 Heck. Algierſches zu Frs. 110. 95 00 Face, 194 Hoc 
a 25 5 10 ka m Bi un auf Ankunft Mai-Aug 
ordre ze d. M. notirt man Frs 112 an eh e 

Sp ritus, 5 6 Rüben: Frs. 52. 50 a 55, 
erklaren den Mangel der Zufuhr fremder Sprite. 

London, 8. Januar. (Herren Begbie, Young & Beabies 
In letzter Woche haben wir von allen einheimiſchen und Pau 
Getreideſorten ein kleines Quantum erhalten. von Engliſchem Mehl 
if aber ger Eiſenbahn viel angebracht worden. Von Engliſchem 
Weizen war zum heutig en Markte nur ein mäßiges Quantum an⸗ 
gefuhrt, das ſich im Allgemeinen in weicher Beſchaffenheit befand: 
der Begehr danach war beſchränkt, und ſelbſt zu einer Breisrebuction 
von 13 bis 2s e Or. ſeit letztem Montag konnte bis gegen Schluß 
des Marktes ein Verkauf des ganzen Quantums nicht bewirkt wer: 
den. Fremder Weizen war ebenfalls nur langſam verkäuflich, und 
wo Verkaufe prejfit wurden, mußte man ſich niedrigere Preiſe ge⸗ 
fallen laſſen. Fremdes Meyl war recht vernachläſſigt, und lebt⸗ 
wöchentliche Preiſe konnten kaum bedungen werden. Malz, ſowie 
auch Brenn-Gerfte war nur beſchränkt gefragt zu Preiſen zu Gunſten von 
Käufern. Hafer war zu letzten Montagsraten nur langſam verkäuf⸗ 
lich. Bohnen und Erbſen 1— 28 e Or. billiger. Für die an der 
Küſte un verkauft gebliebenen Weizenladungen ist ſeit Freitag der Begehr 
flau geweſen und in den ſtattgefundenen Verkäufen waren Preiſe eher 
niedriger. Verkauft it Marianopel Weizen zu 438, Odeſſa Ghirka zu 
Aus 6d a Als 6d und Taganrog Ghirka zu Als a dis 3d ge 492 f 
inclu ve Fracht und Aſſecuranz. Mais war ſchwer ver kauflich und 
Odelſa holte 30s . 492 U, incluſive Fracht und Aſſecuranz Nico⸗ 
lajeff Gerſte bedang 248 YA se 400 H, inchulive Fracht u 


dieſe billigen Preiſe 


e 1 
Notirungen. friſcher. alter. Gerſte. Oſtſee große „8: 
Weizen, Danz. extraf. 47250 54457 do. fleine 1 . 2059 
do. Königsb. hochb. — a — 5255 do. Saal.. 2 
do, bunter 4648 47450 de. Däniſchne 29331 
do. rother ..... —a— 47348 H fſer. Braus. 24228 
Roſtocker u. Wismar. 49.51 49453 do Futter occa... 22 a7 
Pommerſcher 4749 4951 Bohnen, kleine 38 40 
Uderm, u. Schlei . —u— 472:98-bien, weiße Koch⸗ 5 40.42 
Dänischer TED. een E 
Hamb., Brem „Holſt., do. weiße Futter... —a— 
und Niederrhein . —a— 40447 Wicken e 
Brad. u. Löwener —a— —4 Mehl, Span. . 
Franzöſ. rh. a 4 —4—Schlag⸗Leinſamen . 64468 
Rigaer u. Pet. harter -a— — u —Kleeſam, wß. - a rth.— 4 — ge Cm 
do. weichen —a— 447 veinkuchen 10 10 LE O8 Ton. 
Ver. Staaten .. —a— 4645 2Rübkuchend 10 a 6 K05% Ton. 
London, 8. Januar. Getreide. Das Getreldegeſchäft war 


wegen der Selcitu,e in letzter Woche ſehr leblos und das We 
blieb milde und feucht, die Condition des neu gedroſchenen Weile 
ward wieder jebr beſchadigt, ſo daß verſchiedene Märkte mit dem 
oner, Werth Wir hören von keinem Fork 
ſchrelten in der Kartoffelkrankheit. Frarkreich war flau mil Er 


nig Verände ung, ausgenommen far Hafer, welcher wegen der klei 
, . 8 2 1 10 € 8 
Ernte zu ſteigen ortfährt. n en 


Wenn in Canada wegen Mange 
ö u ſtei tfe 2 0 een Mangel an 
Frage für die Vereinigten Staaten die Getreidepreiſe etwas nach ze⸗ 


geben haben, jo find in N wyork die Preiſe ſteigend und bei de 
1 A 2 u .. — - Y m 
Aufhören der inländiſchen Zufuhr und hohen No frungen iſt dort 


wenig Ausſicht auf viel Export für die nachſte Zeit. Die plötz'i 
Erhohung des Disconts bon 7 auf 8 % iſt gegen die A 
Bewegung, aber wir glauben daß das nur temporär tft, denn der 
Handel liegt im Allgemeinen geſund. 1 
Au der Kalte find Fit dem 29. December 42 Ladun⸗ 
een ingetreffen. davon 22 Ladungen Weizen Bezahlt wurde Ggirka 
41 a as, harter 41 a dis, Marianop l Ats 6d, Verdianski 44 0 
458, Sandomicka 41 a di, ' 


Die Ablieferungen betrugen in letzter Woche 72,309 Qrs. 
Weizen zu 468 11d, gegen 81,109 Qrs. im Sabre vorher. 5 
Der Import im Vereinigten Königreich betrug in der mit 
dem 9 Bu endenden Woche 532,627 Ent. Weizen und 332,298 
wt. ehl. 5 
Die Preiſe von Sommergetreide waren im Allgemeinen um 
verändert, neue Bohnen ausgenommen, welche 1 a 28 ge Ur. 
niedriger waren. 1 5 
In Dublin ſind die inländiſchen Zufuhren klein und Preiſe 
Mn aber Ey Weizen war etwas billiger und Mais 
wich 6d a Is ee Ur. 
Sees und Stromberichte. 
7. Januar. Die Hilde, Dörſchlag, von Gent 
bei Lokken geſtrandet und wrack geworden. Mann⸗ 
ſchaft gerettet. 


Kopenhagen, 8. Januar. Der Schooner Elizabeth 
Christine; iſſer, von Amſterdam nach Waterſord mit Sleepers 
iſt auf Dragder Sand geſtrandet. 

Liverpool, 6. Januar. Das Preuß. Schiff Triton, von 
Newyork, gerieth bei dem Verſuch ins Dock zu gehen, auf Pluckington 
Bank auf Grund, wurde aber von dem Schleppdampfer Columbus 
ab» und ins Albert⸗Dock gebracht Der „Triton“ hat die Mann⸗ 
ſchaft eines in See verlaſſenen Schiffes an Bord. 

Poſen, 9. Januar. Waſſerſtand der Warthe 1“ 5*, 

Breslau, 9. Januar. Waſſerſtand am Debrpegel 13 Fuß 
2 Zoll, am Unterpegel 1 Fuß 3 Zoll. hi 

Stoinemunder Einfuhr⸗Liſte. 
Kiel: Hinrich, Kron. Ordre 458 Faſſer Harz. 


Stettin, 10. Januar. 
Amtliche Course. 


e Hiörring, 
in Ballaſt, iſt nahe 


Zusl. do. ll. 44 
0% Stett. Stadt-Obl. 4 — 
Hamburg. . 6 J. 15259 C. do.Börsenh,-Nbl. — 
do. 2 Mt. 7 1507/8 6. do. Schausplh.-O. 5 — 
Amsterdain . . 8 1d. 6 142¾ 6. P. Chausgeeb.-0. 5 — 
d e 2 Ut. — [Und.-Woll.Kr.-0. 5 = 
London DOT. 8 6. 24% b. 6. e da. = 
do.. . 3 Ut. 6. 20 6. Stett. Str.-Vra.-A. 4 — 
Paris. 10 1.5 81 b. Prag. Nal.-Vra.-A. 4 116 6. 
do „ + u. 2 Ut. ‚8013 B Prag, See-Aug.-C. 4 — 
Bordeaux... -- 10 J. | — Pomerania... 4 106 6 
do.. . 2 MI Union 4 100½ 6 
Bremen. . 81. — Stett. Speich.-A. 5 — 
o. 4 Mu — Ver.-Spelch.-Aet. 5 — 
St. Petersburg 3 W. — P. Prov.-Zuckers. 5 1250 B 
Wien 81. — N. Stett. Zuckers. 4 170 B. 
Nr 2 Mt. — Mescher. Zuckerl. — 
PreussischeBank 7 lomb. 7½ %/o |Bredower do. — 
Staats-Anleihe . 44 _ Walzmühl.-Act. 5 — 
do. neue... 5 — St. Portl.-Cem.-F. 4 — 
St.- Schuldseb. 3 — do. Dpl.-Schlepp- 
Prag. Präm.-Anl. 3 — | achifil.-A.-Gen.5 600 B 
Pemm. Pldbrieſe 34 — de. Dampfnob.-V. 4 — 
do, do. — Neue Dempfer-C. 4 — 
do. Antbr K. -u. Nu. 4 — Germania. ....4 104½ 6. 
tt. Pomm. B.-A. — Vulcan 4 86 pr. St. B 
Berl.-St. Eise nb. St. Dmplm.-Gen. 4 101 b. 
Act, Lit. K. B. 4 — pomerensdorler 
do, Prior. IV.. 4 Chen. Fabrik 4 — 
dato, 2. - dh, Klee Chem. Fbr.-Anth. 4 Ju 
Starg.-"’36. KA. 33 — St. Kraftdüng.-F. — 
do Prior. 4 — m.Ban-&.-Anth. 5 — 
Hamburg, 9. Januar. 
Lonis- und Friedrichsdor . +.» 11 — 6 vollw. d. Stück i. Beo. 


Hamb. Urt. 4- und 8-ß-Stücke ... 126%, mi rt, tür 100 mi. Beo. 
Dän. grob Courant. . . ne. 201 Ra für 300 m Beo. 
Proussische Thaler . 152% - - 0er 

do, 4. u. &-gürn-Stücke,, 153'/4 - 
Lonig- und Friedrichsd or a 
Louis- und Friedriebsd or ö 
Preuss. Thaler a 40 ß Ort. .... 1275 1% m’ Ut. für 100 mif Beo. 


Wechsel- Course. 


% schlechter als Beo. 


Paris . 3 Mt. 192 Amsterdam K. 8. 35 90 
Ae rer k. 8. 190 Antwerpen 3 Mt. 192½ 

Bordeaux . Mt. 19214 0, er. k. S. 190 

London. 3 Mt. 13.14 Leipzig 4-2. >. 2 Mt. 1563 
c e RE k. 8. 13.41 erm 2 Mt. 156½ 

Amsterdam Mt. 36.40 Breslau 2 Mt. 15634 
[144 Todes- Anzeige. 


Den am 5. d. M. erfolgten Tod meiner Frau Berthu 
geborene LGS Wemthal, zeige hiermit Verwandten und Bekannten 
ergebenſt an. Natan Bruns in Gollnow. 


1137 Handels⸗Negiſter. 

Der Kaufmann Johann George Heinrieh Phi- 
Upp Marchand zu Stettin hat für ſeine in Stettin 
unter der Firma: 

G. Müller & Marchand . 
beſtehende und unter A 839 des Firmen⸗Regiſters eingetragene 
Handlung dem Paul Friedrich MWarchand und dem 
Julius Carl Emil Klipffel, beide zu Stettin, Collec⸗ 
tiv⸗Procura ertheilt. 

Dies iſt zufolge Verfügung vom 8. Januar 1866 an dem⸗ 
ſelben Tage unter % 168 in das Procuren⸗Regiſter ein getragen. 

Stettin, den 2. Januar 1866. 
Königliches See- und Handels-Gerieht. 


Bekanntmachung, 

För die Verbeſſerung der Häfen und Fahrwaſſer des Herzog⸗ 
thums Schleswig ſoll auf höhere Anordnung der Schleswigſchen Re⸗ 
erung die Lieferung mehrerer eiſerner Prähme zum Transport der 
Baggererde, mit Einrichtungen zum Selbſtentladen verſehen, auf dem 
Wege der Submiſſion einem Uebernehmer übertragen werden. 

Reflectirende erhalten auf portofreie Anfrage bei dem, unter: 
ae Inſpectorat die Submiſſions⸗Bedingungen mitgetheilt und 


ben ihre Offerten bis zum 31, d. Mts. verfiegelt und mit der 
ufſchriſt „Baggerprähme“ verſehen an daſſelbe einzuſenden. 
Nachdem das annehmbarſte Anerbieten gewahlt iſt, konnen die 
übrigen Offerten auf Verlangen den Einſendern verſiegelt wieder zu⸗ 
geſtellt werden. 
Rendsburg, den 4. Januar 1866. 
Inſpectorat des Schleswig⸗Holſteiniſchen Canals. 
Wiechers. [118] 


Concanrs =» Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Stettin, 

Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen, 

den 9. Januar 1866, Vormittags 11 Uhr. 
ueber das Vermögen des Kaufmanns Emil Guſtav 
Michael Wichards in Firma: Auguſt Wichards zu Stettin, 
iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 


inſtellun 
un g 6 auf den 4. Januar 1866 
eſtgeſetzt worden. 
bes Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
H. Flemming zu Stettin beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgeforbert, 


em 

auf den 18. Jannar 1866, Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Gerichtslocal, Terminszimmer A 13, vor dem Commiſ⸗ 
ar, Kreisrichter Heinſius anberaumten Termin ihre Erklärungen und 
orſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 

ſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche an ihn etwas verschulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz 


der Gegenſtände . ala 
dis zum 9, Februar 1866, einſchließlich, 


134] 


in d 


dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Con 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 9. Februar 1866, einſchließlich, 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
ads fo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals 
Jauf den 24. Februar 1866, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocal, Terminszimmer % 13, vor dem genann⸗ 
ten Commiſſar zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 

bis zum 8. Mai 186 6 einſchließlich 3 
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach Ablauf der 
erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 
auf den 26. Mat 1864, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer % 13, vor dem genann⸗ 
len Commiſſar anberaumt. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden die Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
a N 1 6 

er feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 1 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſiß hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaſten oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
‚tigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
enigen, welchen es hier an Bekanntſchaſt fehlt, werden die Rechts⸗ 
anwälte Ramm und Leiſtikow, ſowie die Juſtizräthe Heydemann, 
Krahmer, Ludewig und Hauſchteck zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


1 Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis = Gericht zu Stettin, 
Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen, 
a den 9. Januar 1866, Nachmittags 1 Uhr. 
ueber das Vermögen des Bäckermeiſters Carl Friedrich 
Wilhelm Graffenberger zu Stettin iſt der gemeine Concurs im 
abgekürzten Verfahren eröffnet. 
Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 


Die amtlichen Berichte der bieſigen Produeten⸗Börſe find 
Nachmittags von 3 Uhr ab zu haben in F. Hess n 
Buchdruckerei und in der ige enland’s 

Papier: und Schreibmaterialien⸗Handlung von 


August Bönecke, gr. Oderſtr. 5. 
Von Wilh. Con rad's Weizen⸗ 


Malz⸗Bier, welches rückſichtlich ſeiner Qualität als beſtes 


und daher billigſtes Fabrikat aller bisher bekannt ogenannt 
Malz⸗Extracte von Autoritäten der Mediein een halt Lahe 
1124] 


in ſchöner flaſchenreifer Waare x 
II. Lewerentz. 


Brathering und Bücküing 
offerirt zu billigen Preiſen 117 
J. Kücken in Stralſund. 


Der letzte gezog. Pr. Präm.-Schein, 
Serie 693 — Gewinn 69,264, 
der am 15. dieſes Monats mit 109 bis aufwärts 5000 9, 
10,000 KN, 25,000 h und 90,000 gezogen werden muß, 
iſt mir für 300 3% zum Verkauf übergeben. 

6217 Hermann Block. 


ock-Huction. 

Am 45. Januar 1866, Morgens 11 Uhr, 
sollen hieselbst 70 ein- und zweijährige Merino- 
Kammwoll- und Rambouillet-Böcke, sowie 5 Sprung- 
n Widder, darunter 1 Original-Rambouillet-Bock aug 
der Kaiserlichen Stammheerde bei Paris, meistbietend, bei 5 
Louisd’or Einsatz und ½ Louisd’or Ueberbot, ohne Rückkauf, 


verauctionirt werden, 
Peetz bei Rostock. 147 


Dursteler- 


Bock=Verkauf. 


Der Verkauf der hieſigen Merino-Kammm- 


Er well-(Bambouillet)Böcke findet am 


Freitag, den 19. Januar, Mittags 12 Uhr, 
ser Auction ft 


Zum einſtweiligen e j 2 
W. Meier zu Stettin beſtellt. Löbnitz (Poſt⸗Station) bei Stralſund in Vorpommern. 
we Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,, 16363) Krüger - 
in dem 8 Die Vollblut-K 5 - 
anf den 20. Januar 1866, Vormittags 21 uhr, ee stamm 


in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer % 11, vor dem Commiſſar 
Kreisgerichsrath v. Mittelſtaedt anberaumten Termin ihre Erklarun⸗ 
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen definitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſit der 


in Koziagora 
eröffnet den Bockverkauf am 18. Januar 1866. Die Schäfe⸗ 
rei, ſeit einer Reihe von Jahren in demſelben Beſitze, iſt im vergan⸗ 
genen Sommer ans Neuvorpommern überführt, ſie ſtammt aus dem 
edelſten Blute von Pommern und Mecklenburg; zeichnet ich aus 
durch das größte Schurgewicht, ohne mit Fetſſchweiß überladen zu 
ſein. Koziagora iſt eine Meile Chauſſee vom Bahnhofe Natel gele⸗ 


Gegenſlände gen, woſelbſt bei rechtzeiti e it ſtehen we 
bis zum 9. Februar 1866 einſchließlich Telegrapben Seiser Station. Wa Wen 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen] [6311] y C. Wegner- 
und Alſes mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin ur Bone | W = I lei 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit enſelben 150 Stück Jährlinge oder Zeitvieb, auch ei⸗ 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in nern Poſten, gleichviel welcher Gattung, werden iu 


Adreſſen mit Angabe des Preiſes 

die Poſt⸗Expedition Neuwedel sub 
äwzu geben. 1140] 

Auf ein Haus hieſiger Stadt werden innerhalb der erften 

Hälfte des Feuerkaſſenwerths 3000 9 zur e (sie 

Näh res beim Juſtiz⸗Rath Bohm, Gr. Wollweberſtr. 17. [143] 


Für ein größeres Comptoir wird ein junger Mann mit nötbi⸗ 
gen Kenntniſſen als Lehrling geſucht. Selbſtgeſchriebene Adr. IL. 7. 
Expedition dieſes Blattes. Ik130] 


Ein Ziegiermeister 


kaufen geſucht. 


ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.. 
Aualei werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 

ſprüche als Concusgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 

ihre Auſprüche, dieſelben mögen 


j bittet man an 
H. II abzugeben. 


bereits rechtshängig ſein oder nicht, 

mit dem dafür verlangten Vorrechte i e 
bis zum 9. Februar 1866 einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnachst zur 

Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 

Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 


Verwaltungs perſonals I 
auf den 22. Februar 1866, Vormittags 11 Uhr, 


in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer e 11, vor dem genann⸗ nach auswärts wird geſucht durch F. Jordan. 
15 Comag 3 dieses Termins wird geeignetenfalls mit der Le Meine an. 
a — — . r TE gene 
den Accord verfahren werden 1147 Agentur-Gesuch. 


Verbandlung über n . , ? 
Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. , ö 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wobnfih hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am 
bieſigen Orte wohnhaſten oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den Acten anz igen Den: 
jenigen, melden es bier an Vekauntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
anwalte Leiſtikow und Ramm und die Juſtizräthe Müller und Dr. 
Zachariae zu Sachwaltern vorgeſchlagee n 
Zu Hoffdanım bei Neumark decken 

vom 1. Februar 1866 ab fremde Stuten: 
NMing-Peppin, brauner Vollbluthengſt, 8 Jahr, 
5 F. 9 Z. groß, v. Blackdrop u. d. Lätitia, 


Für Berlin werden größere Häuſer zu vertreten gewünſcht. 
Adr. erbittet man frco. an C. F. Berg Berlin, Ritterſtr. 73 J. ſend. 


Agentur = Geſuch. 


Ein äußerſt ſolider, erfahrener und mit den Referenzen erſter 
Häuser versehener Kaufmann wünſcht ein Ctetliner Haus, welches 
Tüchtiges in Producten, Del: und Fettwaaren leiſten kann, in Ber⸗ 
lin zu vertreten, und erſucht Nejlectirende um ihre Adreſſe suh R. 
F. 84 in der Exp. d. Ztg. [85] 


Von heute ab befindet ſich mein Comptoir 
am Vollwert Nr. 33, 1 Treppe hoch 
im Hauſe der Herren Goltdammer S 
Schleich Nachf., ganz in der Nähe der 

Langenbrücke. 
Stettin, den 3. Jauuar 1866. 
I.. Manasse junlor. 


Comptoir und Wohnung 
von 
Eugen Conradt 


9 ſelb 1 2 dran unpreiſen 
erſelbe gewann an Ren 
3600 Az und it zu 120 Frd'or. 


Hellcom, brauner Vollbluthengſt, 7 Jahr, 3 F. 4 8. 
groß, v. Blackdrop u. d. Delphin, zu 2 Frdeor. 
Vulean, Schimmel⸗Halbbluthengſt, 6 Jahr, 5 F. 6 3. groß, 

v. Prodictor u. d. Aline, zu 1 Frd'or. K 
Duke, goldbrauner Suffolkhengſt, 3 Jahr, 5 F. 6 Z. groß, 

v. Wilſons Duke u. d. Diamond, zu 1 Frdor. 
Mammeluck, ſchwarzer National⸗Ruſſe, 11 Jahr, 5 F. 


verkäuflich. 


[26]. 


. „zu . 1 5 
Für jede zu belegende Stute wird! Ne in den Stall ent: 16370] Pladrin Strasse No. 9. 
richtet. Fremde Stuten finden hier Aufnahme . Tag 10 8, mit | 8858 ni : — — 
Fohlen 12½ 945, und werden die Deckgelder bei der erſten Dedung 160.78 Zwei aneinander hängende große Zimmer mit beſonde⸗ 


rem Eingang find ſoſort mit auch ohne Möbeln an einzelne Herren 
zu vermiethen. 2 
Näheres Breiteſtraße Nr. 15, 2 Treppen. 
l 


Ein Com toir iſt Frauenſtraße % 23 vim J. April a. c. 
miethsfrei. Srdnenſtge [32] 
[146] 
zum 1. April oder 
vermiethen. 
(6384) Am Vollwert 4 21 ift ein ſebr freundliches Quartier, 
beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zubehör, zu vermiethen. Näheres im 
Comtoir von Adolph Kirstein. 
Luftigen Bodenraum zur Lagerung v 120 Wiſpel 
Getreide haben abzulaſſen r [142] 


R. Krause. 
[125] 


Auf Verfügung des Gerichts ſollen Donnerstag, den 
44. Januar, in den Packhofsräumen der neuen Zuckerſiederei.⸗ 
Morgens 10 Uhr, 26 Orhoſt Coch in⸗Cocusnußöl durch mich ver⸗ 
kauft werden. 


Dampfschifibollwerk 2, hohes Parterre, ſind 
Guide Fuchs: früher 2 auch zum Comtoir geeignete Zimmer zu 
Unfer bierſelbſt am Markt helegenes Wohn⸗ 
haus nebſt Pertinenzen, worin ſeit länger denn 
50 Jabren ein Material⸗Wagren⸗ u. Deftillar 
lions⸗Geſchäft betrieben, beabſichtigen wir unter 
1 ſofort zu verkaufen eventuell auf 111 


günſtigen Bedingunger 
Zeit zu verpachten. N i 
Auf portofreie Anfragen werden die Bedingungen gern mit⸗ 
Sa en 115 De, 6 55 eingelandt 
ollnow, den 8. Januar 5 
F. W. Kllizke Erben. 


Louis Lewy & d 


Der ehem. inter. Criminal⸗Commiſſarius Kornemann, 
bat neben feinen anderweiten Geſchäſten in Berlin, Hriedrihälttaße 
135, ein Büreau zum Nachweis und Beſorgung von Stellen aller 
Branchen errichtet und empfiehlt dieſes neue Unternehmen dem ge⸗ 
ehrten Publikum zur gefälligen Benutzung mit dem Bemerken, daß 
eine Aufgabe nur eine reelle Bedienung iſt. 190] 

Die von den Experten der Stettiner Affecuradeurs herausgege⸗ 
benen Verzeichnisse der Preussisehen Handels. 
marine erſcheinen für das Jahr 1866 in unſerm Verlage. 
Der Druck iſt bereits begonnen und nehmen wir, fo wie die h'eſigen 


Sortiments⸗Buchhandlungen Auftrage darauf entgegen. 
i Feeds Verlagshandlung 


er A Eee mr 
— Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 
Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 


In einer verkehrsreichen Fabrik- und Kreisſtadt, an der 
Eiſenbahn, iſt ein am Markt belegenes altes und lebhaftes 
Materialwaaren-Geſchäft wegen Ablebens 
des Beſitzers an einen mit hinlänglichen Mitteln verſehenen 
Kaufmann zum 1. April a. e. zu verpachten oder auch 
nebſt Wohnhaus zu verkaufen. — Meſlectanten erfahren das 
Nähere auf frankirte Briefe durch die Expedition des Wo⸗ 
chenblattes zu Sorau N. ⸗L. 


1130] 


Eiſenbahn⸗Frachtbriefe und ſämmtliche Bene For⸗ 
mulare find ſtets vorräthig bei August B necke. 


